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3nsertionspreis : Inserate aus
dem Herzogtum , der Provinz
Hannover und Bremen die
Petitzeile oder deren Raum
10 Pfennige , aus anderen
Gegenden 15 Pfennige . Bei
Wiederholungen wird

sprechender Rabatt gewährt .

25pf.,durchdenBriefträger Zentrums -Organ für das oldenburgischeMünsterland und die angrenzenden Kreise be a gent
Mr . 131 . Fernsprechanschluß : Geschäftsstelle Nr . 5 .

Erstes Blatt .

Im

Vechta , Donnerstag , 7. November 1907 .

dieser Anderung für notwendig erachtet werden . |
In Übereinstimmung mit der von der Staats¬
regierung früher abgegebenen Erklärung ist
auch bei der weiteren Prüfung ein län
gerer Wohnsitz im Großherzogtum als unum¬
gängliche Voraussetzung für das aktive und
passive Wahlrecht angenommen worden .

E. Oldenburgischer Landtag .
Oldenburg , 5. Nov .

Auf dem Landtagsgebäude wehte heute die
Oldenburgische Staatsflagge zum Beichen des
Beginns der Landtagsverhandlungen .
Sigungsfaale ertönte um 11 Uhr die Präfidenstimmungen , wie sie bereits seit 1891 für

Das Bedürfnis berggesetzlicher Be¬
tenglocke ; die Abgeordneten - eses waren 38

das Fürstentum Birkenfeld bestehen , auch fürAbgeordnete anwesend , Falz und Zeidler fehl¬
das Herzogtum Oldenburg und für dasnahmen die gewohnten Plätze wieder Fürstentum Lübeck zu erlassen, ist im Laufeein . Den Platz des Abgeordneten Burlage der letzten Jahre in zunehmendem Maße alsbesetzte derneue Abgeordnete Oberverwaltungsdringlich hervorgetreten. Es wird ihnen des

ten -

gerichtsrat Dr . Driver .

Beh. Ober. Reg. Rat Bödeker begrüßtedie Abgeordneten im Namen der Regierung,ersuchte den Abg . Jungbluth -Oberstein den
Vorsitz zu übernehmen und übergab gleichzeitigdie Wahlakten über die Wahl des Abg .
Dr . Driver Oldenburg mit dem Bemerken , daß
Ausstellungen gegen die Wahl seitens der
Regierung nicht zu machen seien. Die Abg.Boß -Eutin und v. Fricken Bomhof übernahmendas Schriftführeramt .

-

Alters präsident Jungbluth - Oberstein
begrüßte die Abgeordneten . Es sei ihm eine
besondere Freude, den Landtag wiederumeröffnen zu können. Er wolle dies nicht tun ,indem er gleich mit einer langen Rede anfange ,denn voraussichtlich würden diesmal die Ver¬handlungen längere Zeit in Anspruch nehmenund da bliebe noch Zeit zu langen Auseinan =

dersetzungen . Er Redner würde den

Landtag zum letzten Mal eröffnen , überhaupt
zum letzten Mal im Landtage anwesend sein ,
denn er erreiche jetzt allmählich das Alter , wo
man sich gerne zur Ruhe setzte. 15 Jahre habe
er von Birkenfeld aus den Landtagsver
handlungen beigewohnt , nur wenige der
alten Herren seien noch im Landtage anwesend .
Ein neues Geschlecht steige auf , da müsse das
alte Platz machen . Redner schloß mit den
Worten , daß der Landtag bezüglich der Wahl¬
rechtsvorlage ein Gesetz schaffen möchte , das
die Garantie dafür böte , daß nur wirklich
tüchtige, befähigte Männer berufen würden ,das Volk zu vertreten .

Es wurde hierauf in eine kurze Pause
eingetreten, während welcher die Wahlaktenfür den Abg . Driver geprüft wurden .

Abg . tom Die dk erklärte nach Wieder¬
öffnung der Sitzung, daß die Kommission keinen
Grund zur Beanstandung der Wahl des Ab¬
geordneten gefunden habe . Um 11 Uhr
erschien Exzellenz Minister Willich in Be¬
gleitung des Regierungs -Assessor Cassebohmund verlas folgende

Eröffnungsrede :
Meine hochgeehrten Herren !

Als Bevollmächtigter Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs habe ich die Ehre ,
Sie bei Ihrem Zusammentritt zu begrüßen .

Auch in dieser Tagung werden wichtige
Vorlagen Thre Beratung in Anspruch nehmen .

Zunächst wird die Feststellung der Voran¬
schläge Sie beschäftigen, die mit den erforder¬
lichen Begründungen Ihnen vorgelegt werden .
In der laufenden Finanzperiode werden die
Ergebnisse der für das Herzogtum beschlossenen
Steuerreform zum erstenmale in größerem
Umfange zur Geltung kommen . Wenngleich
die Ergebnisse noch nicht genau zu übersehen
sind , so kann doch gesagt werden , daß die
Wirkungen günstige sind . Die Entwürfe für
die gleichartigen Reformen für die Fürsten
tümer werden dem Landtage zugehen und darf
der Hoffnung Ausdruck gegeben werden , daß
durch ihre Annahme in jenen Landesteilen
ebenfalls eine Gesundung der Finan¬
3 en herbeigeführt und gleichzeitig den häufig
ausgesprochenen Wünschen nach einer Aus¬
dehnung der Selbstverwaltung durch Schaffung
größerer Kommunalverbände Genüge geschehen
wird .

Unter den Gesetzentwürfen ist in erster
Linie zu nennen derjenige wegen Änderung des
Staatsgrundgesetzes ; er bezweckt die Ein¬
führung des direkten Wahlrechts und
entspricht dem vom Landtage in dem Beschluß
Dom 30 . Januar 1906 ausgesprochenen Wunsche .
Aus der Vorlage werden Sie die näheren
Bestimmungen ersehen , die zur Durchführung

halb der Entwurf eines Berggesetzes für diesebeiden Landesteile vorgelegt werden , welcher
im Anschluß an die Gesetzgebung der übrigen
deutschen Staaten , insbesondere an das preußischeGesetz in seiner neuesten Gestaltung, aufgestellt
ift .

Ferner wird dem Landtage der Entwurf
eines Gesetzes für das Herzogtum , betreffendAnderung der Gemeindeordnung , vorgelegtwerden, nach welchem den Gemeinden gestattetwird , für die Wahl der Gemeindevertretunganstatt der Mehrheitswahl die erhält

äußerung von Grundstücken eine Steuer nach
niswahl einzuführen und bei der Ver¬
dem Wertzuwachs zu erheben. Durchdie Annahme der Vorlage , mit der die Staats¬regierung einem vom Landtage und mehrerenGemeinden geäußertenWunsche entgegenkommt,würde die Selbstverwaltung der Gemeinden
eine zweckmäßige Erweiterung erfahren .

Auf dem Gebiete des Eisenbahnwesens , das sich in befriedigender Weise

erhebliche Forderungen an Sie gestellt werden
weiter entwickelt hat , werden wiederum

im Interesse des Verkehrs und der Verkehrs¬sicherheit . Insbesondere ist hier hervorzuhebender umfangreiche Plan eines Umbauesdes Bahnhofs Oldenburg und derAnlegung eines Rangierbahnhofes
daselbst .

Im Auftrage Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogtums für eröffnet.
des Großherzogs erkläre ich den Landtag

hierauf das übliche Hoch auf den Großherzog
Alterspräsident Jungbluth brachte

aus, in das die Abgeordneten , mit Ausnahme
der Sozialdemokraten , lebhaft einstimmten .

Präsidiums vor. Abgeordneter Schröder .
Der Landtag nahm hierauf die Wahl des

Nordermoor wurde mit 34 Stimmen zum
Präsidenten , Tanzen Stollhamm
und Voß . Eutin , Driver Oldenburg
mit 36 Stimmen zum Bizepräsidenten
und v . Fricken = Bomhof
Sarifführern gewählt . Abgeordneter

wurden zu
Driver wurde darauf vereidigt .

Eine längere Debatte entstand nun über
die Frage ob der bisherige Geschäftsausschuß
in Funktion treten solle oder die Ausschüsse in
der bisherigen Zusammensetzung bleiben sollten.

Abg. tom Dieck Oldenburg beantragte

Ausschuß ebenfalls im Landtagsgebäude seine
bei dieser Gelegenheit , daß der Eisenbahn¬

Vorberatungen abhalten und hierzu das Vor¬
zimmer des Sigungssaales benutzen solle.
Würde der Ausschuß wieder in der Ersparungs¬
kaffe beraten sollen, so würde dies für die
Ausschußmitglieder
keiten mit sich bringen . Jm Interesse ihrer

größere Unannehmlich

Wähler hätten sie oft den Beratungen der
übrigen Ausschüsse beizuwohnen und würden
durch die weite Entfernung daran verhindert .
Ferner beantragte er , daß in den Beratungs¬
zimmern dieselben Stühle aufgestellt würden ,
wie solche sich in den Zimmern für die Re¬
gierungskommission befänden . Auch müsse am
Langtagsgebäude ein Briefkasten angebracht
werden .

verteilungsausschuß beauftragt , die Verteilung
Schließlich wurde der bisherige Geschäfts¬

der Geschäfte vorzunehmen . Abg . Feigel
Cloppenburg wurde an Stelle des früheren
Abgeordneten Burlage in diesen Ausschuß ges
wählt .

Auf Vorschlag des Geschäftsverteilungs¬
ausschusses wurden die Abgeordneten auf die
Kommissionen wie folgt verteilt :

In den Finanzausschuß : Ahlhorn
Osternburg , Tappenbeck , Wenke , Schröder ,

Fernsprechanschluß : Redaktion Nr . (5 ) .

Wilken , Feldhus , Hug , Jungbluth , Enneking ,Wilken , Feldhus , Hug , Jungbluth , Enneking ,
Mohr , Zews , Voß Eutin , Gerdes , Feigel .

In den Eisenbahnausschuß : Wessels ,
Thorade , Lange , Dauen , Heitmann , Schulte ,
Griep , v . Fricken , tom Dieck , Müller , Schute .

In den Berwaltungsausschnß : Tangen ,
Schwarting , Ahlhorn Zetel , Grape , Roden¬

Pansdorf, Zeidler , Taphorn, Ahlhorn Hart¬
breck, Hollmann , Koch, Presser , Faiz , Bok¬

warder , Schulz , Dr. Driver .
Der Finanzausschuß soll bei Beratung der

Steuerreform für die Fürstentümer verstärkt

tentümern.
werden durch die Abgeordneten aus den Für

Dem Großherzog soll zu seinem Geburts¬
tage am 16. Nov. ein Begrüßungstelegramm
überfandt werden.

Die Sigung wurde darauf um 12 Uhr
geschlossen. Nächſte Sihung unbeſtimmt .

Wenn man die heutige erste Sigung der
diesmaligen Landtagstagung als Borbedeutungfür den weiteren Verlauf der Verhandlungengelten lassen will, dann wird man sich auf sehrausgedehnte Debatten gefaßt machen müssen .Trotzdem es sich heute um minderwertige

freiheit ein solch ausgiebiger Gebrauch gemacht,

Sachen handelte , wurde doch von der Rede¬

daß der müßige Zuhörer sich schon jetzt in

Zunächst handelte es sich darum, wer für den
einer recht erregten Sigung wähnen mußte .

Abgeordneten Falz das Schriftführeramt übernehmen sollte, da dieser eine Wiederwahl ab¬
lehnte .

=

74 . Ja tang

Eisenbahn Lokomotivführern
betr . Gehaltsaufbesserung , von den Hebam
men
Witwenversicherung . Ferner ist eine Be¬

aus Butjadingen und Varel betr .

schwerde gegen eine Entscheidung des
Landgerichts eingegangen .

Deutsches Reich .
r * * Bechta , 7 . Nov .

Die Fortsetzung der Sensation kün¬
digt der Berliner Mitarbeiter der „Köln. Vztg."
an ; er sagt , es sei ganz sicher , daß in den
höchsten politischen Regionen jetzt allerlei
vorgeht , wovon die breite Masse nichts
oder nur wenig erfährt. Es werde versichert,daß der Kaiser den Vorkommnissen der
letzten Tage doch nicht unwesentlich anders
gegenübersteht , als in der Presse verlautete .
Und was in politischer Beziehung nach der

durch welche politische Kreise sie ersetzt wird ,

Eulenburg Kamarilla " kommt , bezw . ob und

das sollte man erst einmal abwarten . Eskönnten der Welt da allerhand Ueberraschungen
bevorstehen. Sehr witterungskundige Poli¬tiker in vornehmen Kreisen behaupten mitBestimmtheit , daß der Moltke -Harden -Prozeß

nis nach Bismarcks Entlassung in Deutschlanddarstelle, und daß das „dicke Ende“ noch nach¬

das bei weitem bedeutsamste politische Ereig¬

kommen werde .

n

dings Angst zu haben , daß dem Block durch
Im freisinnigen Lager scheint man aller¬

Unbequemlichkeiten bereitet werden könnten .

die Folgen dieses Prozesses noch allerhand

So bemüht sich auch die Tante Voß " mit
größter Anstrengung den Glauben zu erwecken,

der erste Staatsanwalt hat ja jezt die Sache

nicht zu Ende. Weder in juristischer - denn
daß die ganze Sache zu Ende sei. „Sie ist

Beziehung ist der Vorhang schon gefallen, nur

in die Hand genommen noch in politischer

cer erste Akt ist zu Ende . "
--

und Einheitssystem. Für die Veranstal
Umtliche Stenographen -Konferenz

ordneten Driver . Doch auch dieser erklärte
Die Neuwahl fiel auf den Abge

die Wahl nicht annehmen zu können , da er als Be
amter des Oberverwaltungsgerichts auch seine

diesen Einspruch jedoch nicht gelten , Abgeord¬
Arbeiten zu erledigen habe. Der Landtag ließ
neter Dr . Driver mußte wohl oder übel das
Schriftführeramt übernehmen, da , wie bemerktwurde , meistens die neuen Abgeordneten dazuausersehen würden . Die weitere Debatte ent¬spann sich darum, wie die Ausschüsse zusammengesetzt werden sollten. Von mehreren Seitenwurde vorgeschlagen, den Abgeordneten Feigeltung einer amtlichen Stenographie-Konferenz

und den neugewählten Abg. Dr. Driver in den

schusseangehörte, dem Finanzausschußzuzuteilen minister der Staatssekretär des Innern , Herr
Cloppenburg , der bisher dem Verwaltungsaus - hat sich im Einverständnis mit dem Kultus¬

Verwaltungsausschuß zu wählen . Dies rief Konferenz wird auch der österreichiſch ungarische
D. Bethmann -Hollweg , entschieden . An der

aber den Unwillen einiger anderer Abgeord Botschafter in Berlin teilnehmen. Die Vertre
neten hervor . Man müsse es gleichsam als ter der bundesstaatlichen Regierungen werden ,
eine Beförderung ansehen, wenn ein Abge der "Post " zufolge, zu dieser Konferenz zu
ordneter aus dem Eisenbahn- oder Verwaltungssammentreten , sobald die von den verschiedenen
ausschuß entnommen und in dem Finanzaus Stenographenverbänden bereits gewählten 23
war, daß der Landtag den Abg. Dr. Driver gearbeitet und dem Reichsamt des Innern
schuß zugelassen würde . Das Ende vom Liede Sachverständigen das neue Einheitssystem aus

dagegen in den Finanzausschuß wählte . Zum
in den Verwaltungsausschuß , den Abg. Feigel eingereicht haben werden.

Die Fahrkartensteuer macht sich
Schluß der Sigung handelte es sich darum , in den einzelnen Bundesstaaten sehr unliebsam

abhalten soll. Die Regierung hat dafür ein gemeldet , daß die preußische Eisenbahnverwal¬
wo der Finanzausschuß jetzt seine Beratungen bemerkbar . Jn voriger Nummer wurde

Zimmer in der Ersparungskasse ausersehen , was
Dielen der Abgeordneten nichtzweckmäßig, andern steuer einen Einnahmeausfall von 40 Millionen

tung infolge der Wirkung der Fahrkarten¬

dagegen sehr günstig schien. Immerhin soll zu verzeichnen gehabt habe. Eine ähnliche
werden , ob sich nicht noch eine bessere Ein¬
dochder Versuch bei der Regierung unternommen Wirkung der Fahrkartensteuer ist auch in

Baden festgestellt worden . Obwohl die

über die Stühle in den Beratungszimmern. dem verflossenen Betriebsjahre ganz beteutend

richtund treffen läßt . Sehr entrüstet war man Frequenz der badischen Staatseisenbahnen in

Man wünscht in diesem Punk te mit den gestiegen ist, find die Einnahmen trotzdemRegierungsvertretern auf eine Stufe gestellt hinter denen des Vorjahres erheblich zurück¬
wie sie für jene vorhanden sind. Die auf die ungünstige Wirkung der Fahrkarten¬
zu werden und beansprucht dieselben Stühle , geblieben. Die Eisenbahndirektion führt das
Thronrede brachte nichts Neues ; bemerkenswertsteuer zurück, da ſehr viele Reisende durch sieist aber , daß in der Thronrede mit keinem veranlaßt würden , in niedrigeren WagenklassenWorte auf das neue Brandkassengesetz hin zu reisen .
gewiesen und auch nicht des Neubaus des

Die Eisenbahndirektion rechnet

Ministerial - und Landtagsgebäudes Erwähnung
nicht des Neubaus des damit , daß die Einnahmen des nächsten Jah¬

getan wurde . Daraus ist zu schließen , daß
res sich noch viel ungünstiger gestalten werden .
Die badische Esenbahndirektion ſieht sich

nicht beschäftigen werden . Dem Landtage sind vierte Wagenklasse einzuführen. Die dritte
diese Gegenstände den Landtag diesmal noch daher veranlaßt , unter diesen Umständen die

außer den schon bekannten Vorlagen noch Wagenklasse für 2 Pf . für das Kilometer zu

um bau des Bahnhofs Oldenburg ,
zugegangen u . a . eine Vorlage über den fahren , hat sich als unrentabel herausgestellt .
der Voranschlag der Eisenbahn
betrieb kasse und der Landeskasse
für das Herzogtum . Letztere weisen günstige
Ergebnisse nach . An Petition en sind
eingegangen u . a . von Bierbrauer Rohlfs¬
Bechta betr . Beschwerde gegen Pancrat , von
den Gemeinden Holdorf , Steinfeld
und Damme betr . Wiedererichtung
des Amtsgerichts in Damme , von den

-

Deutschen Flottenvereins ist der Beschul¬
In der Briefdiebstahlsaffäre des

bigte , der Registrator Oskar Janke , auf An¬
trag des Staatsanwalts durch die Strafkammer
des Landgerichts 1 außer Verfolgung gesetzt
worden . Hierzu wird von dem Vertreter des
Deutschen Flottenvereins , Rechtsanwalt Dr.
Löwenstein , folgendes mitgeteilt : In seinem
Antrage an die Strafkammer hat der Staats¬
anwalt dargelegt , daß ein Teil der Briefe



durch Diebstahl im Sinne des Strafgesetz¬
buches dem Flottenverein entwendet worden
sei. Es stehe aber nicht fest, daß der Ange¬
schuldigte Janke der Täter sei und zu den
Personen gehöre , die zu der kritischen Zeit
nachweislich nach Schluß der Bureaustunden
nach Mitternacht in den Geschäftsräumen des
Flottenvereins und auf den Zugängen zu
diesen beobachtet worden sind . - Die liberale

Piese hatte Janke für des Diebstahls ver¬

dächtig gehalten , weil er früher in einem
Jesuitenkloster fid ) aufgehalten hatte !

裡

Ueber die politischen Verhältnisse
in Baden erhält das „ Berl . Tagebl ." von
seinem dortigen Mitarbeiter eine interessante ,
mit der Ueberschrift Der neue Herr " versehene
Zuschrift , die sich mit der politischen Konstella¬
tion in Baden eingehend beschäftigt und in
der das Zubruchgehen des badischen Groß
blockes mit aller Deutlichkeit angekündigt
wird . Die Zuschrift meint , daß , träten nicht
ganz besondere Umstände ein , man sagen
könne , daß der Großblock in Baden schon jetzt der
Vergangenheit angehöre und daß die National
liberalen diese Wendung hätten verhindern
können und noch könnten , wenn sie mit ihren
23 Mandaten gegen eine Anti -Großblockpolitik
wirkten .

Die Polenvorlage sollte im Vor¬

jahre dem Landtag zugehen . In der letzten
Beit tauchten hie und da Nachrichten auf , die
das Erscheinen der Polenvorlage für die kom ®
mende Landtagsfession avisierten und in denen
besonders über die Haltung der Konservativen
Mutmaßungen angestellt werden . Die Kons .
Korr . " erklärte darauf , daß von einer definitioen
Stellungnahme der Konservativen noch nicht
die Rede sein könnte . Jetzt muß es dem
Fürsten Bülow gelungen sein, sich mit den
Konservativen über die neue Polenvorlage
in ihrem ganzen Umfang zu verständigen , denn
das Pol . T . " , ein in ostmärkischen Fragen
gut unterrichtetes Blatt , meldet nämlich, die
Enteignungsvorlage werde demnächst im Abge¬
ordnetenhause eingebracht werden .

Ausland .

Italien . Die italienische Eisen

bahnerbewegung scheint ihrem Ende
entgegen zu gehen . Zwar haben die Mai¬
länder Eisenbahner es nicht an Versuchen feh¬
len lassen , eine neue Obstruktion in die Wege
zu leiten , aber nach neueren Meldungen ant¬
wortete die große Mehrzahl der Ortsverbände
der italienischen Eisenbahner ablehnend , und

so darf man hoffer , daß vorläufig der Agita
tion ein Ziel gesetzt ist .

Balkanstaaten . Griechenland und
die Mordtaten in Macedonien .
Die griechische Regierung antwortete auf die
letzte österreichisch russische Note in Form eines
Rundschreibens an ihre Vertreter bet den Groß¬
mächten . In der Antwort erklärt der Minister
des Auswärtigen , Skuses , die Regierung sei
sich ihrer Pflichten gegen das griechische
Element in Macedonien bewußt , und halte sich
für verpflichtet, die bei Prüfung genannter
Note entstandenen Erwägungen zur Kenntnis
der Großmächte zu bringen . Der Minister
beruft sich zunächst auf das von den aus¬

wärtigen Vertretern Griechenlands am zwölften
September 1906 überreichte Memorandum , das
das Treiben der bulgarischen Bande in Mace .
donien und deren gegen die griechische Be¬
völkerung verübien Gewalttaten enthüllte , durch
die die Lage der Griechen unhaltbar geworden ,
und diese gezwungen seien , ein Verteidigungs¬
system einzuführen , um ihre Rechte und ihren
Glauben zu retten . Durch diese Verteidigungs¬
maßregeln sei eine merkliche Änderung der
politischen Lage in Macedonien herbeigeführt
und klar erwiesen worden , daß die Bulgaren
durch künstliche Mittel dort ein Übergewicht zu

erreichen strebten . Nach Erwähnung dieses
Memorandums sagt der Minister , daß die
Griechen wiederholt versucht hätten , den Kampf
einzustellen , nachdem die macedonischen Unruhen
seitdem die Aufmerksamkeit der Mächte erregt
hätten , und die Mächte sich entschlossen hätten ,
diesen Unruhen ein Ende zu machen. Aber
einem jedesmaligen Nachlassen der griechischen
Tätigkeit sei eine gesteigerte Tätigkeit der
bulgarischen Banden gefolgt . Diese Er¬
scheinung habe sich nach überreichung der Note
seitens der Kabinette von Wien und Peters
burg an die Balkanstaaten wiederholt , mie
dies die traurigen Ereignisse von Nisst ,
Rachowa , Njegowan , Melenki , Rakovon und
Delenikon bewiesen. Infolgedessen halte die
Regierung für die von den Mächten gewünschte
Beruhigung Mazedoniens Maßregeln für
notwendig , die die Ursachen der Erregung
beseitigten. Die in der Erklärung der wirk
lichen Tragweile des Artikels 3 des Mürzsteger
Programms durch die Kabinette von Wien
und Petersburg erwähnte Abgrenzung könne
in keiner Weise die Tätigkeit der Banden
beeinflussen . Die Regierung hoffe , die Mächte
würden in ihrem hohen Gerechtigkeitsfinn
erkennen , daß jede geplante Abgrenzung auf
dem status quo begründet sein müsse , wie er
in dem Augenblick gewesen sei , wo bulgarische
Banden es unternahmen , durch Gewaltmaß
nahmen gegen Griechen die Bedingungen
Mazedoniens zu ihren Gunsten zu ändern .

Es würde sich empfehlen , vor jeder Abgrenzung | Schiras und Kermansschah sind Unruhen unter
die Grenzen des eigentlichen Mazedoniens den Türkenstämmen ausgebrochen . Die Lage
nach den geographischen , historischen und muß dort ernst sein . Es wurde eine große
etnographischen Merkmalen festzusetzen . Die Truppenabteilung hingeschickt , um die räube
Antwort schließt folgendermaßen : Um ihre rischen Truppen zu strafen und zum Gehorsam
Achtung vor den Mächten und ihren lebhaften zu zwingen .

Wunsch zu bezeugen , das Friedenswerk zu
unterstützen , wird die griechische Regierung ihr
Mögliches tun , an der Pazifizierung
Mazedoniens mitzuwirken . Sie wird über
die genaue Ausführung der schon getroffenen
Maßregeln wachen und auch weiterhin ihren
ganzen Einfluß aufwenden , um die Griechen
in Mazedonien zu besänftigen , ihnen Vertrauen
einzuflößen , sie über ihr Schicksal zu beruhigen
und vor späteren Angriffen zu sichern .

Portugal . Krisis in Portugal .

Die wirtschaftlichen Verhältnisse in Portugal
sind heute sehr gedrückt , da das Land mit in
die geldlichen Schwierigkeiten hingezogen zu
sein scheint , welche sich in andern Ländern
geltend machen . Das hat natürlich auch eine
Rückwirkung auf die Politik . Der Diktator
Franco und mit ihm der seinen Rücken
deckende König haben einen schweren Stand
gegenüber der durch die wirtschaftliche Not ver
schärften politisden Unzufriedenheit . Die eng
lische Presse meldet sogar , König Karl schwebe
in Gefahr . Es heißt , daß jeden Augenblick der

Ausbruch einer Revolution zu erwarten set ;
selbst die bemittelten Klassen seien dafür . Die
Lage wird doch wohl so ernst noch nicht sein ,
jedenfalls führt das Prekorgan der Regenera
dores eine nicht so schroffe Sprache . Es stellt
die Forderung der Rückkehr zur konftitutionellen
Normalität als ein unantastbares Recht des
Volkes und eine dringende Notwendigkeit hin .
Die Revolution wollen wir nicht , denn wir
sind eine Partei der Ordnung , aber wir lassen
auch nicht zu, daß man sie uns von oben
herab macht . Wir wollen , daß die Kortes eine
berufen werden ; möge das ganze Land es ver¬
langen und von der Regierung im Parlament
die Verantwortung für ihre Handlungen for
dern . Die Eröffnung des Parlaments wäre
eine Erleichterung für alle, vom König herab
bis zum letzten Bürger . Nur diese wünschen
wir . Unser Verlangen bewegt sich im Rahmen
der Konstitution ; wenn die Regierung fie miß:
achtet , so werden wir sie aufrecht erhalten .

Frankreich . Theorie und Praxis
Nach der Erhöhung der Deputierten - Diäten von
9000 auf 15 000 Fics . verpflichtete ein Par¬
telbeschluß die geeinten Sozialisten , von ihrem
Gewinn jährlich 3000 Frcs . an die Partei¬

kaffe abzuführen . In der geftrigen Versamm¬
lung des Nationalrates der Partei haben nun
11 von den 52 Beeinten diesem Beschlusse den
Gehorsam verweigert .

Norwegen . Die Jntegrität Nor¬

we gens . Di : politischen Verhandlungen

Norwegens mit Deutschland, Frankreich , Eng
land und Rußland sind nunmehr zum Ab¬

schlusse gelangt , nachdem sie ungefähr ein Jahr
gedauert haben . Von dem norwegischen Mini¬
ster des Aeußern sowie von dem französischen
Gesandten , dem englischen Geschäftsträger so
wie dem deutschen und dem russischen Ge¬

sandten wurde ein Traktat über die Integrität
Norwegens unterzeichnet . Da die norwegische
Regierung sich vorbehalten hat , die Angelegen
heit dem Storthing vorzulegen , bevor der
Traktat ratifiziert wird , so wurde verabredet ,
daß die Deklaration sowie der Traktat nicht
veröffentlicht werden sollen , bevor der Traktat
ratifiziert ist. In Schweden macht sich über
diese erste größere diplomatische Aktion Nor¬
wegens eine tiefe Mißstimmung bemerkbar .
und das darf nicht Wunder nehmen , dennUnd das darf nicht Wunder nehmen , denn
ein Vertrag , wodurch die Integrität Norwe¬
gens sichergestellt wird , geht notwendigerweise
von der Voraussetzung aus , daß diese irgend
wie bedroht ist, und diese Bedrohung könnte
gegebenenfalls nur von Schweden ausgehen .
Der Abschluß des Vertrags wird naturgemäß
die ohnehin gespannten Beziehungen zwischen
den beiden Brudervölkern nur noch weiter
verschärfen . Schweden kann sich um so mehr
getroffen fühlen , als es in der jüngsten Ver¬
gangenheit stets sich zu friedlichsten Gesinnun
gen bekannt und keine Schritte getan hat , die
imim besonderen als Bedrohung Norwegens
gedeutet werden könnten .

+

Asien . Der Aufstand auf der
holländischen Insel Flores . Der

Nieuwe Rotterdamsche Courant " meldet aus
Batavia : Einem Telegramm zufolge ist auf der
Insel Flores eine 12 Mann starke hol¬
ländische Patrouille vollständig nie
der gemetelt worden . Während der
Abwesenheit des Zivilpräfekten von Endeh,
dem östlichen Teile der Insel , wurde dort ein
Dorf von einer 160 Mann starken Bande
Eingeborener , die mit Gewehren bewaffnet
waren , angegriffen und 8 Frauen , mehrere
Rinder und auch bewaffnete Polizeibeamte er
mordet .

Asien . Zwischen der Türkei und
Persien kommt die friedliche Auseinander
setzung wegen des vielerörterten Grensstreites
nur langsam in Gang . Die inneren Schwie¬
rigkeiten in Persien gestalten sich indessen immer
ungünstiger . Die Turkomanen verübten
Greueltaten in Astrabad , wo sie die Einwohner
niedermetzelten und die Häuser plünderten . In

Rußland . Zur Revolte in WI a-
diwotok . Es ist jetzt festgestellt worden ,
daß durch Geschosse eines Torpedobootszer¬
störers , dessen Besatzung gemeutert hat , acht
Personen verwundet und einige Gebäude , von
denen dret Regierungsgebäude find , leicht be¬
schädigt wurden . Mehrere Geschosse explo
dierten in der Nähe der Kirche , in der gerade
Gottesdienst abgehalten wurde , sowie im Hofe
des Hauses des Gouverneurs .

England . Der Eisenbahnerstreit .
Am Montag abend fand in London eine Ver
sammlung der Eisenbahnangestellten statt , auf
der das Ergebnis der Abstimmung der Amal
gamated Societyh of Railway Serpants über
die Forderungen und Anerkennung des Ber¬
bandes durch die Eisenbahngesellschaften
bekannt gegeben wurde . Der Versammlung

wohnten 8000 Personen bet . Von den 88 134
im ganzen abgegebenen Stimmen erklärten sich
76 925 Stimmen für den Ausstand , wenn die
Forderung auf Anerkennung nicht bewilligt
wird . Die Bersammlung nahm eine Resolu
lion an , in der sie sich verpflichtete , energisch
alle Schritte des Erekutiokomitees zu unter¬

stützen , die dieses zur Sicherung der Ziele der
Bewegung für nötig halten sollte .

Die Lage in Marokko .

Berstärkung spanischer Irup
Der Minister despen in Marokko .

Aeußeren Allen de Salazar berichtete dem
Ministerpräsid . Maura über seine Reise nach
Paris . Dem Imparcial zufolge erklärte Allen
de Salazar , daß er beim Präsidenten Fallieres
und beim Minister des Aeußeren Pichon herz.
liche Liebenswürdigkeit und aufrichtige Befrie
digung über das Einverständnis betder Länder
gefunden habe . Das Einverständnis , so fügte
der Minister hinzu , bestehe schon lange Zelt
und sei nicht Schwankungen unterworfen .
Dem Liberal zufolge würden die Berhand¬
lungen in Paris die Wirkung haben , die
Politik Spaniens in den Sinne zu ändern ,
daß eine Verstärkung der Truppen
in Marokko eintreten werde .

Lokales und Provinzielles .

* * Vechta , 6. Nov.
Der Landtag ist gestern von

Minister Willich im Namen des Großherzogs
mit einer Thronrede eröffnet worden , welche
die wichtigsten Vorlagen aufzählt , über welche
der Landtag beraten soll. Wir bringen die
Rede an anderer Stelle . Neues enthält die

Eröffnungsrede nicht , da die wichtigen Borla
gen ja bereits bekannt sind ; jedenfalls wird
aber die große Mehrheit , wenn nicht die
Besamtheit der Abgeordneten mit einem gewis¬
sen Gefühle der Befriedigung die Worte auf
sich haben wirken lassen, da durch die Vorle¬
gung der Gesetzentwürfe dem Wunsche der
großen Mehrheit des Landtags entsprochen
wird , wenn vielleicht die Vorlagen in minder
wichtigen Punkten auch noch nicht alle befrie¬
digen. Man kann dieses Gefühl noch mehr
begreifen , wenn man erwägt , daß Oldenburg
besonders durch die Wahlrechtsvorlage auch die
Aufmerksamkeit im Reiche erregt und so an An
sehen gewonnen hat . Weiter werden auch alle
mit Befriedigung davon Kenntnis genommen
haben , daß die Steuerreform , die wichtigste
gesetzgeberische Arbeit , welche der Landtag in
seiner vorigen Session geleistet hat , eine so gün¬
stige Wirkung hervorgerufen hat , daß Olden¬
burg auf einmal aus seinen Finanznöten her¬
ausgekommen ist und demnächst fast im Fett
schwimmt . Leider muß zur Herbeiführung
dieses günstigen Ergebnisses vor allem das Land
bluten , vielleicht sogar etwas zu stark . Aber
das wird doch jetzt wohl allen Landwirten klar
geworden sein, daß sie bisher im Verhältnis
zu den Beamten wenig Steuer gezahlt haben .
Schließlich mögen sich alle, die jetzt über die Höhe
der Steuer , welche sie zahlen sollen , seufzen , das
mit trösten , daß vielleicht im nächsten Jahre schon
nicht mehr die volle Einkommensteuer , sondern
nur 70 - 80Pro3 . gehoben zu werden brauchen .
Bur Eröffnung des Landtags waren die
40 Abgeordneten bis auf Falz -Idar und Zeid¬
ler-Eutin erschienen. Letzterer ließ sich durch
det Abg . Hug wegen Unpäßlichkeit entschul
digen. Die Zusammensetzung des Landtags
zeigte dasselbe Bild , wie in der vorigen Ses¬
fion ; nur unser erprobter Abgeordnete Bur¬
lage fehlte . Infolge seiner Ernennung zum
Reichsgerichtsrat mußte er leider auf die Aus¬
übung seines Mandates im oldenburgischen
Landtag verzichten . Erfreulich ist es , daß
Reichsgerichtsrat Burlage einen tüchtigen Nach¬
folger in dem Abg . Oberverwaltungsgerichts
rat Dr . Driver gefunden hat , der das
Vertrauen , welches die Wähler des Wahl¬
kreises Cloppenburg -Friesoythe ihm auf Brund
seiner bisherigen Tätigkeit als Beamter ge¬
schenkt haben , sicher rechtfertigen wird . Die

Nachrichten " nehmen in ihren Vorbericht zur

FO engen

Landtagseröffnung von diesem Wechsel mit
folgenden anerkennenden Worten Notiz :

Unter den Abgeordneten die die

Sigreihen unseres ungemütlichen Landtagssaa .
les füllen , wird man diesmal einen vermissen ,
der nicht nur lange Jahre hindurch einen
ständigen Sitz im Landtage innehatte , sondern
in mancher Beziehung bei den Landtagsbe¬
schlüssen eine ausschlaggebende Rolle spielte ,
den jetzigen Reichsgerichtsrat Burlage ,
einen der Vertreter des Münsterlandes . Seine
hingebende Tätigkeit , seine hervorragende
rednerische Begabung und sein Wissen errangen
ihm die Achtung auch seiner Gegner . Für
immer wird vor allem sein Name verknüpft
sein mit der Bahn Cloppenburg - Fries
onthe , da namentlich seinem persönlichen
Eintreten die Verwirklichung dieses Projektes
zuzuschreiben ist . Jest nimmt seinen Platz der
neugewählte Abgeordnete Oberoerwaltungsge¬
richtsrat Dr. Driver ein . Dieser trat bis¬
her als Parlamentarier nicht hervor , hat sich
jedoch einen guten Ruf als Verwaltungsbe¬
amter errungen , dem man weiter große Ge¬

rechtigkeitsliebe nachsagt . Seine Wähler hoffen ,
in ihm einen vollwertigen Ersatz für Burlage
erlangt zu haben . "

- Das alphabetische Verzeichnis
der Landtagsabgeordneten lautet : Ahlhorn ,
Lehrer , Osternburg . Ahlhorn , Gemeinde¬
vorsteher , Beiel . Ahlhorn , Diedrich , Land¬
mann , Hartwarderwurp . Dauen , Rentier ,
Nauens . tom Dieck , Bankdirektor , Olden¬
burg . Driver , Oberverm . - Ber . Rat , Olden¬
burg . Enneking , Brenneretbesitzer , Damme .
Falz , Kaufmann , Idar . Feigel , Bür
germeister , Cloppenburg . Feldhaus , Bee
meindevorsteher , Zwischenahn . v . Fricken ,
Eduard , Bomhof . Gerdes , Gemeindevor¬

steher, Augustengroden . Grape , Haupt
lehrer , Deichhorst. Griep , Gemeindevor
steher , Ramsloh . Heitmann , Rendant ,
Bürgerfelde. Hollmann , Gemeindevors
steher, Geveshausen . Hug , Buchdruckerei¬
befizer , Bant . Jungbluth , Kaufmann ,
Oberstein . Koch , Bürgermeister , Delmenhorst .

ante , Bemeindevorsteher , Westerstede .
Mohr , Landwirt , Bergen . Müller ,
Spediteur , Brake . Presser , Schöffe, Wol¬
fersweiler . Rodenbrock , Pastor , Warden¬
burg . Schröder , Ökonomierat , Norder¬
moor . Schulte , Zeller , Schwege . Schulz ,
Expedient , Bant . Schute , Kaufmann ,
Aleinenging . Schwarting , Gemeindevor
Steher , Eversten . Tangen , Gemeindevor
Steher , Stollhamm . Taphorn , Korkfabri
kant , Lohne . Tappenbed , Oberbürger
meister , Oldenburg . Tews , Hufner , Bleschen¬

dorf . Thorade , Gemeindevorsteher, Hude .
o B , Lehrer , Eutin . Boß , Rentner , Pans¬

dorf . Wenke , Gemeindevorsteher , Betting¬
bühren . Wessels , Rentner , Oldenburg .
Wilken , Gemeindevorsteher , Borgstede ,
Beidler , Drechsler , Schwartau .

An

- In der Situng des Amtrates
am 29 . Dktober ist das sognannte Millionen¬

projekt zur Annahme gelangt ; die geplanten
Chausseebauten sind bewilligt worden .

den Bau dieser Amtschausseen sind beteiligt die
Gemeinden Bisbek , Bakum , Stadt - und Land¬

gemeinde Lohne , Dinklage , Holdorf , Neuen¬
kirchen und Damme . Wie der Amtvorstand
bekannt macht, liegt der Beschluß des Amts¬
rates bis zum 18. d . Mts . auf dem hiesigen
Amte öffentlich aus .

Die Verteilung der Steuer

Bettel wurde in unserer Stadt in den letzten
Tagen vorgenommen . Mancher wird bei Zu¬
stellung derselben ein langes Gesicht gemacht
haben über die Höhe der Einkommensteuer .
Die Steuerzettel werden nur an diejenigen

Steuerpflichtigen abgegeben , welche keinen
Grundbesitz haben , weil die Grundbesitzer die
seg. Quittungsbücher besitzen. Am 18. und
19 . Nov . d . Js . sind die Hebungstage für den
Stadt - und Landbezirk Vechta .

Ueber die Gründung landwirt¬

schaftlicher Fortbildungsschulen
wurde am Sonntag in der landw . Versamm¬
lung des Vereius Ammerland " in Apen ver¬
handelt . Die Versammlung erachtete landw .
Fortbildungsschulen als fördernd und notwendig
und erklärte sich einstimmig für die Bründung

solcher Schulen .
Das Abrufen in den Warte¬

sälen soll , wie die B. - M. 3tg . " von

zuverlässiger Seite aus Fachkreisen vernimmt ,
voraussichtlich schon vom 1. Januar nächsten
Jahres ab in ganz Preußen aufhören; man
wird Signalkästen mit elektrischem Betrieb
einführen . Auf einem Kasten wird jeder
fällige Zug und der betreffende Bahnsteig in
großer Schrift zu lesen sein. Ist der Zug
abgefahren , so fällt die Aufschrift.

Die Geflügelcholera ist , wie

wir schon mitteilten , in Wildeshausen und
Spreda festgestellt worden ; die Art der Ein¬
schleppung der Seucheist jedoch nicht aufgeklärt
worden . Es ist wahrscheinlich , daß die

Krankheit irgendwo versteckt herrscht und viel
leicht durch Vögel verschleppt worden ist . Nur
durch schleunigste Feststellung der Seuche ,
Anordnung der veterinärpolizeilichen Schutz¬
maßregeln und vorsichtige Beseitigung der
Kabaver kann eine weitere Verbreitung der¬
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jelben verhütet werden . Es ist daher Pflicht
eines jeden Geflügelbesitzers von allen ver
dächtigen Todesfällen unter seinem Geflügel
fofort der Polizei Anzeige zu erstatten .
( Ministerial Bekanntmachung vom 9. Janr .
1899 , betr . die Bekämpfung der Geflügelcho
lera ) Auch ist dringend zu raten , tot auf¬
gefundenes Geflügel jeder Art , wenn nicht
bestimmt eine Verlegung als Todesursache zu
erkennen ist , dem nächsten Amtstierarzte zur
Untersuchung und Feststellung der Todesur¬
sache zuzustellen .

- Mit Eis und Reif kündigte der
herannahende Winter schon sein Erscheinen an .
Nachdem schon in der Nacht zum Sonntag die
Temperatur bis auf 0 Grad gefallen war , sank
sie in der Nacht vom Montag auf Dienstag

2 Brad und diese Kälte macht sich
um so empfindlicher bemerkbar, als im Monat
bis auf

Oktober die Temperatur nicht ein einziges
Mal unter das Mittel von 9 Grad herabge
sunken war . Unter der Einwirkung des
Frostes hatten sich die Blätter der Gemüse¬
Pflanzen in den Gärten mit einer dichten
weißen Reifschicht überzogen . Die Liebhaber
von braunem Rohl dürfen jetzt schon einen
Bersuch mit diesem Bericht machen , wenn die
nötige Kohlwurst nur da ist .

- Personalten . An der Versuchs
ud Kontrollstation der Landwirtschaftskammer
für das Herzogtum Oldenburg wurde an
Stelle des ausscheidenden Praktikanten der
Chemiker Dr . Neumann aus Brandenburg als
chemischer Assistent angestellt . Der Groß
herzog hat zum 1. Februar 1908 den Umts¬
rentmeister Janßen in Ellwürden seinem An
suchen entsprechend in den Ruhestand versetzt.- Offene Stellen . Bei der olden
burgischenEisenbahnverwaltungfind in nächster
Beit im Bahnbewachungsdienst 5 Stellen zu
besezen .

-

|

Wetterstation . Vorüber ist der
Sommer , verschwunden die herrlichen Tage
des sonnigen Herbstes ! Rauhe Dilwinde be
lehren uns , was uns bevorsteht . Zwar hat
der verflossene Sommer manche Erwartung
nicht erfüllt , aber der Herbst machte vieles
wieder gut . Die trotz des abnormen Sommers
gut geratene Ernte konnte bei dem schönen
Herbstwetter rasch unter Dach und Fach
gebracht werden . Der Sommer war wirklich
abnorm . Nach den kalten , schneereichen
Wintermonaten , dem äußerst trockenen April
mit nur 13,3 mm Regenhöhe , brachte der
Mai uns so wonnevolle , warme Tage , wie
sich selbst die ältesten Leute nicht zu erinnern
wußten. Selbst die gestrengen Herren wurden
aus ihrem Regiment vertrieben . Leider blieb
der Rückschlag nicht aus und die Winterland¬
schaft am Pfingstmorgen ist noch in aller
Erinnerung . Der Juni brachte viel Regen(74,9 mm), wenig Sonnenschein und einen
Wärmemangel von 2 - 3 °. Jm Juli herrschten
fo niedrige Temperaturen , wie sie seit vielen
Jahren nicht beobachtet sind. Auch August
war um 1 - 2 ° zu kühl , Regen an 22 Tagen ,
Sonnenbescheinung gering . Der September
ebenfalls kühl und ganz auffallend trocken ; er
brachte es nur auf 12,8 mm. Beim letzten
Drittel setzte dann das bekannte schöne Herbst¬
wetter ein , welches auch mehr oder weniger
den folgendenMonat Oktober anhielt. Selten
zeigt sich bei uns der Altweibersommer" mit
seinen hellen alles vergoldenden Sonnenstrahlen,seinen warmen Mittagsstunden, seinen buntenFarben und seinen weißen Silberfäden herr¬
licher , wie in diesem Jahre . Die Regenmenge
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des Oktobers betrug 39,7 mm, 19 Tage
waren regenfrei .

Einen Milch verkaufswagen
läßt Herr Molkereibesitzer Schuster in Fal¬
kenrott jetzt täglich durch die Straßen fahren .
Es ist hierdurch den Hausfrauen Gelegenheit
geboten, täglich frische Bollmilch , Buttermilchund Magermilch zu kaufen .

- Personalien . Der Großherzog hat
den Forstrat Krito zu Wahlsdorferholz seinem
Antrage gemäß von den Obliegenheiten eines
Mitgliedes der Forstprüfungskommission ent¬
bunden und an dessen Stelle den Forstmeister
Broß zu Birkenfeld zum Mitgliede der ge¬
nannten Prüfungskommission ernannt .

Eisenbahnunfall . Am Montag
morgen kurz nach 7 Uhr ist an der Wil¬
helmshavener Eisenbahnstrecke zwischen den
beiden Übergängen der Ziegelhofstraße ( bei
Kilometer 1,05 ) eine männliche Leiche mit
zertrümmerter Schädeldecke gefunden worden.
Die Leiche ist als diejenige des Expedienten
M. erkannt worden . Wie der Betötete auf
die Bahnstrecke gelangt und auf welche Weise
er zu Tode gekommen ist , konnte noch nicht
festgestellt werden . Die amtliche Untersuchung
ist eingeleitet .

Oldenburg , 5. Nov . Die Großher
30gin von Oldenburg wird , nach einer
Meldung aus Schwerin , am 19. November
mit dem Erbgroßherzog Nikolaus und den
Herzoginnen Ingeborg und Altburg von Schloß
Rabensteinfeld nach Oldenburg zurückkehren .

+ Osternburg , 4. Nov . Eine am Sonn¬
tag bei Henke abgehaltene Versammlung des
Bürgervereins beschäftigte sich mit den
Wahlen zum Gemeinderat undGemeinderat und
Ortsausschuß . Man sprach sich allge

mein für ein Zusammengehen mit den Land¬
wirten aus . Nach längerer Beratung wählte
die Versammlung 12 Personen , 6 aus dem
Dete und 6 aus den Bauerschaften , welche in
Gemeinschaft mit 12 vom landwirtschaftlichen
Verein gewählten Personen eine Kandidaten¬
liste aufstellen sollen . Diese Liste soll alsdann
einer öffentlichen Versammlung aller bürger
lichen Wähler vorgelegt werden . Auf diese
Weise wird hoffentlich die erwünschte Einigung ,
wozu übrigens die Partei der Landwirte die
Anregung gab , erzielt werden .

Osternburg , 4. Nov. Sein 10. Stif
tungsfest feierte Sonntag der katho
lische Gesangverein im Saale der

"Harmonie." Der Verein, welcher augenblicklich
32 aktive Mitglieder zählt, brachte während
des ersten Telles des Festes eine Anzahl
Männerchöre von Abi, C. M. v. Weber ,Koschat , Häser , Seidel , Stern und anderen
Komponisten zu Gehöre, welche beifällig aufge¬
nommen wurden . Wesentlich verschönert wurde
die Feier durch die herrlichen Tenorfoli des
Herrn Kahlmeyer Oldenburg . Ein flotter Ball
bildete den Schluß des Festes .

Aus dem Lande , 6. Nov . Nun ist auch
der Oktober dahin, und mit einer guten

hat ebenso wie der September vieles wieder
Zensur iſt er von uns entlassen worden. Er
gut gemacht , was der Sommer verabsäumt ,
so hat er uns den bevorstehenden Winter
schon ganz erheblich gekürzt und wenn jetzt
der eigentliche Herbstmonat , und zwar der un
gemütlichste dieser Jahreszeit , etwas andereSaiten aufzuziehen sucht , so soll uns das nicht
verdrießen . Die Aquinoktialstürme
haben sich eingestellt, die Wetterkundigenhaben
einen stürmischen November prophezeit, der
aber doch nur geringe Kältegrade bringen soll.
Der vergangene Oktober ist seit 200 Jahren
der wärmste , den wir gehabt haben . Die
Durchschnittstemperatur betrug 13,3 Brad Bel
fius . Jm Jahre 1795 war der Oktober auch
warm , wenn auch nicht so wie der letzte . Der
Januar des nächsten Jahres war darauf auch
so war m , wie er noch nie gewesen ist . Die
meteorologische Ursache der abnormen Oktober¬
wärme bildeten die nahezu unausgesetzt we
henden Süd- und Südostwinde ; diese entströmten
einem barometrischen Maximum , das während
des ganzen Monats unausgefekt über Ruß .
land lag und erst am letzten Tage des Monats
verschwand .

#

schen Saale fand sich gestern in 3 Vorstellungen
* Lohne , 4. Nov. Im Cl . Haßkamp

phen eine schaulustige Menge ein. Der
des J . Henselsen Kinematogra

lungene Bilder ganz neuer Borgänge. Besonders
Kinematograph zeigte uns diesmal wohlge¬

hervorzuheben ist die vorzügliche Wiedergabe
der Belegungsfeierlichkeitenzu Karlsruhe in
Bader . Hohe Persönlichkeiten , darunter Se .
Majestät der Kaiser sowie der Kronprinz ,waren

Hohe Persönlichkeiten , darunter Se .

deutlich erkennbar . Die Vorzüglichkeit der
Darstellung , sowie die exakte Ausführung läßt
Herrn Hensel für die am heutigen Abend um
8 Uhr beginnende Aschiedsvorstellung ein voll¬

wird in den nächsten Tagen im südlichen Amte
besetztes Haus erwarten . Der Kinematograph

Vechta, in den Orten Steinfeld, Dinklage, Hol¬

diese Vorführungen set nochmals hinzuweisen,
dorf und Damme , Vorstellungen geben. Auf

da sich ein Besuch wirklich lohnt. Auch für
die Vorstellungen in den genanntenOrtschaften
wünschen wir dem Unternehmer stets ein voll¬
besetztes Haus .

+ Holdorf , 5. Nov . Die Errichtung einer

blicklich wieder lebhaft erörtert . Ein Unter¬
nehmer soll sich Haverkamps Gasthof gegen¬
über an der Chaussee Holdorf -Damme bereits

wäre für die Drischaften Handorf, Harpenau,
ein Baugrundstück gesichert haben . Damit

Brandors, Fladderlohausen und Holdorf die
günstige Gelegenheit geboten, inmitten dieser
Ortschaften an der zu errichtenden Molkerei
einen Milchabsah gefunden zu haben . Dem
Unternehmer dürfte es hier an Lieferanten
nicht fehlen, da schon früher die Errichtung
einer Genossenschaftsmolkerei an dieser Stelle
geplant wurde , weil man die Notwendigkeit

Rentabilität eines solchen Betriebes

molkerei an unserm Bahnhof wird augen

und

erkannte .

+ Holdorf , 4. Nov. Jubel und Trubel
herrschte auf unserer gestrigen Kirmes .
Gleich nach Beendigung des Gottesdienstes
entstand auf der Straße in der Volksmenge
ein Drängen , dazwischen ertönte die Musik
von drei Karussells . Kecke Burschen waren
rasch dabei , die Schaukel in Betrieb zu setzen.
Die Knallbüchsen der Schießbude , die Ver¬
käufer hinterm Kuchentisch , die Trödler und
die Wirtschaften , alle hatten vollauf zu tun ,
die große Gesellschaft von Jung und Alt zu
befriedigen . Leider blies ein scharfer Wind
über den Markt und störte manche Freude .
Trotzdem hatte der Nachmittag viele Besucher
aus Neuenkirchen , Damme , Steinfeld , Dink¬
lage , den benachbarten hannoverschen Bezirken
und selbst aus Lohne herübergeführt .
dem heutigen Markte entwickelte sich in
Rindern und Schweinen ein mittelmäßiger
Handel . Schweine kosteten 6 Wochen alt
7 - 8 Mark .

Auf

Dinklage , 5. Nov . Die Anmeldefrist
zur Geflügel Ausstellung läuft mit
dem 8. d . Mts . ab . Wer also noch auszu¬
stellen wünscht , versäume den Anmeldetermin
nicht .

+ Dinklage , 4. Nov . Der Krieger | und setzen in ungeheuren Wasserfällen über sie
verein Dinklage beschloß in seiner geftrigen hinweg , ein Duhend Ortschaften unter Wasser
gut besuchten Versammlung den Geburtstag segend und die Gebäude zerstörend . Die Et¬
unseres Landesvaters durch einen festlichen senbahn Piacenza - Turin ist unterbrochen . Un¬
Ball am 18. d . Mts . zu begehen . Dem Ball geachtet der angestrengtesten Tätigkeit des Mili¬
vorangehen sollen Reden , Lieder und Coupletts . färs und großer Arbeiterscharen zur Verstärkung
Leider müssen wir berichten , daß die geplanten der Dämme hat der Po die Dämme bei Pia¬
Kriegsfestspiele wegen des mangelnden Direk . cenza durchbrochen. Soweit das Auge reichttors ausfallen müssen . ist alles eine Wasserwüste . Die niedrigen Stadt¬

teile in Piacenza stehen zwei Meter unter
Wasser , ebenso das städtischeKrankenhaus und
die Basanstalt . 500 Familien find obdachlos .
Es fehlt an Kähnen , um die Bevölkerung mit
Brot versorgen zu können . Man hegt große

Lande, von denen bisher Nachrichten fehlen.
Befürchtungen , für die Dörfer auf dem flachen

Auf den reißenden Gewässern treiben Haus¬
haltungsgegenstände , Baumfämme und Vieh.
Knainetz in ganz Venetien ist überall durch¬
Brücken sind zerstört oder gefährdet . Das

brochen. Die Elektrizitätsflation Rattaglia
ist überschwemmt, so daß viele Ortschaften in
Kommando des Armeekorps in Padua hat

der Umgebung in Dunkelheit liegen . Das

abgehaltene General . Bersammlung
# Dinklage , 5. Nov. Die am 3. Nov.

des Gesellenvereins war gut besucht.
Berschiedene Punkte standen zur Erledigung.
Unter andern wurde beschlossen, einen Licht.
Stegemann aus Lohne zu veranstalten . Die
bilderabend unter Leitung des Herrn Kaplan

Festlegung des Vortrags auf einen Sonntag
wurde dem Präses W. üderlassen. Zugleich
wurde schon jetzt eine Tannenbaumfeler be¬
schlossen; jedoch soll keine Berlosung stattfinden.
Bum Schluß hielt Herr Lehrer und Vizepräses
Barelmann einen schönen mit Applaus aufge:

nämlich die Lebensjahre unseres jetzt regieren
nommenen Vortrag. In kurzen Zügen wurden

den hl . Baters von der Thronbesteigung an
geschildert .

~ Neuenkirchen , 5. Nov . In Naber¬
haus Saal wird am Donnerstag und Freitag
der Henselsche Kinematograph Vor
stellungen geben.

erei ist mit dem 1. Nov. in das Eigentum
Lutten , 6. Nov . Die hiesige Mol .

des Molkereibesitzers Schuster in Falkenrott
übergegangen. Der bisherige Besitzer, Herr
Menke aus Vechta , ist nach Ankum überge

Mühle käuflich erworben hat . Die Genossen¬
siedelt , wo er die Genossenschaftsmolkeret mit

schaftsmolkeret in Neuenkirchen ist ebenfalls
ven Menke erworben worden .

Löningen , 5 . Nov . Nach langen
Warten hat endlich unsern Ort Gaslight
erhalten . Die Gasleitungen sind aber immer

hat man bereits gefunden, und immer noch
noch nicht in Ordnung ; mehrere defekte Stellen

arbeitet man an allen Ecken und Enden des

-

Orts flott an der Bervollständigung der Anlage .
Mit ziemlicher Sicherheit darf man aber jetzt

wohl annehmen , daß in kurzer Zeit alles im

befinden sich die Schweinepreise im Steigen.
schönen Gaslicht erglänzt . Jetzt endlich

Ferkel finden jetzt rege Abnahme , auch werden
für gute Sechswochenferkel 10 Mark und

Steigerung noch etwas an .
etwas mehr gezahlt . Hoffentlich hält diese

ausschuß für Fisch 3 ut im Herzog
Cloppenburg , 4 . Nov . Der Sonder

tum Oldenburg ist zu einer Sitzung auf nach¬

über verschiedene Punkte behufs Hebung der
Sten Donnerstag nach Gut Loy berufen , um

Fischerei und Fischzucht zu beraten . Herr Ge¬
heimrat Funch wird an diesem Tage seine
Teiche abfischen , um den Mitgliedern des Son¬

Fischzucht in Praris zu besichtigen . In Anbe¬
derausschusses Gelegenheit zu geben , seine

tracht des im Monat April an der Acker

fundenen ersten Fischereikursus , wel
bauschule in Cloppenburg stattge¬

her bei der großen Teilnehmerzahl einen so
guten Verlauf genommen hat, ist auch fürdas nächste Jahr die Abhaltung eines zweiten
Fischereikursus in Aussicht genommen . Der
Drt hierfür wird noch näher bestimmt ; voraus¬
fichtlich wird als geeignetster Platz Gut Loy
in Vorschlag gebracht und angenommen werden ,
da dortselbst in den letzten Jahren großartige
Teichanlagen für Karpfen - und Scheienzucht

an dem Fischereikursus ohne Zweifel großes
gemacht worden sind , die den Teilnehmern

Interesse und geeignete Anregung bietendürften .

für Calabrien bestimmtePioniorabteilungen zum
eigenen Bedarf zurückgehalten und ist beim
Ministerium um Ersatz für die schon hinge¬

hoch angeschwollen und bis 8 km oberhalb
fandten eingekommen. Auch der Tiber ist
Roms aus den Ufern getreten .

Telegramm der , , Oldb . Volksz ."
Flensburg , 6. Nov . , 9 Uhr früh . Auf

dem Schulschiff „Blücher" ist bei Muerwick
der Dampfkessel explodiert . Bisher sind
8 Tote und 22 Verwundete feſtgeſtellt.

Stimmen aus unserm Leserkreise .
Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion .

Lohne , 2. Nov . Laut Stadtrats¬

Abflußwasser zur Straßenrinne zu lei.
beschluß ist den Ortseingesessenen gestattet , das

die Straßen weniger starkes Gefälle haben ,

ten . Es werden dadurch an den Stellen , wo

in den Straßenrinnen ständige Pfützen ent
stehen , und deshalb ist der größere Teil der

Schon in dem früheren Ortsstatut war mit
Bürgerschaft über den Beschluß unzufrieden .

ganz wenigen Ausnahmen untersagt , das Ab¬
flußwasser zur Straße zu leiten , und nun , da
Lohne Stadt ist , soll der Schmutz sich noch
mehren . Augenblicklich geht eine Petition

mit Recht, denn wenn Lohne Stadt ſein will,
gegen den Stadtratsbeschluß rund und das

dann darf man doch wenigstens solchen Un¬
fitten nicht Berechtigung geben .

Schiffsnachrichten .
Nordd . Lloyd Bremen . Per transatlant . Telegraph

Bremen , 5. Nov .

prinzessin Cecilie", Rapt. D. Högemann, ist heute
5 Uhr Morgens wohlbehalten in Newyork angekommen .

Der Doppelschrauben - Schnellpostdampfer Kron¬

Briefkasten .

den sie im Keller aufbewahrten, in Bärung
B. in Halen . Sie klagen , daß der Honig ,

übergegangen ist . Durch Steden im Wasser¬

babe und Hinzufügen von pulverifierterKreidewird der Honig wieder genießbar . Derselbe
ist dem Wasserbade entnommen , tüchtig abzu¬
schäumen , wodurch Kreide und Gärstoff ent¬
fernt werden .

Literatur
Herders Konversationslexikon vollendet ! Mit

den soeben ausgebenen Heften 155 bis 160 ist der
achte Band (Spinnerei bis 33 . ) und damit der „ neue
Herder als ueuestes , vollständiges und preiswertestes
Konservations -Lexikon abgeschlossen , bis zur letzten
Spalte die von Anfang an festgesetzte Oekonomie fest
und sicher einhaltend . Wir behalten uns eine aus¬
führlichere Würdigung des Schlußbandes , dessen Vera

Altenonthe , 4 . Nov . Die Steuerrolle
unserer Gemeinde liegt bis zum 17. Nov. ein¬
schließlich im Geschäftszimmer des Gemeinde¬
vorstehers Wreesmann zur Einsicht der betet¬
ligten Steuerpflichtigen aus . Einsprüche müssen sendung wegen der Buchbinderarbeiten erst mitte Dez.
spätestens am 8. Dez. beim Vorsitzenden des
Schätzungsausschusses erhoben werden .

Barßel , 3. Nov . Durch Arbeiten an

Kanal bei Elisabethfehn ist dort der Verkehr
der Eisenbahnbrücke über den Hunte - Ems¬

mit Fuhrwerk auf dem nordöstlichen Kanal¬

wege in der Zeit vom 4. bis 25. Nov. d. I .
erschwert .

Augustfehn , 5. Nov . Die meisten der

werk find jetzt bereits fertiggestelt . Man
angemeldeten Anschlüsse an das hiesige Bas¬

hört nur eine Stimme des Lobes über das

Berein Konkordia " will bekanntlich am
schöne , helle Licht . Der hiesige Gesang

nächsten Sonntage sein diesjähriges Stiftungs¬

dem schönen Feste werden bereits flott be¬
fest feiern . Die nötigen Vorbereitungen zu

trieben . Ammerl .

Vermischtes .

möglich sein wird , sowie des ganzen nunmehr glücklich
zu Ende geführten Werkes vor . Aus dem bunten Jn .
halt der letzten Hefte möchten wir besonders die präch¬
tigen Farbentafeln Uniformen hervorheben , die ein ge =
treues Bild von der Listorischen Entwickelung bieten
und aus der Gegenwart zahlreiche Typen deutscher ,
schweizerischer , österreichisch - ungarischer , italienischer ,
französischer , russischer , englischer und amerikanischer
Truppen vorführen . Besonders wertvoll in ihrer
Inappen und fachkundigen , die neuesten Verhälnisse in
den deutschsprachigen Ländern und deren Beziehungen
unter sich wie mit dem Ausland berücksichtigenden Dar¬
stellung sind die Artikel bezw . Beilagen Urheberrecht ,
Währung , Wechsel , Bollwelen ; nicht minder die trefflich
unterichtenden Ausführungen über Versicherungswesen ,
Wahlrecht und die neuerdings so viel erörterte Wert¬
zuwachssteuer . Die guten Karten Bereinigte Staaten
von Nordamerika , Vor derindien , Weltverkehr , Wien ,
Zentralamerifa vervollständigen den geographischen
Atlas des Legitons . Vorzüglich orientieren die präch =
tige Farbentafel Wüste , sodann die Tafeln Vulkan .
Wetter , Wind . Wolfen . Der Schlußband enthält bet
1910 Textspalten nicht weniger als 1100 Abbildungen ,
davon gegen 600 auf den 82 Beilagen , gewiß ein Be¬
weis , daß das Werf bis zuletzt seiner Tendenz nach
stetiger Vervollkommung treu geblieben ist .Von furchtbaren Ueberschwem¬

m un gen in Italien ist weiter zu berichten :
Po , Tessin , Adda und Brenta sowie ihre zahl Berantwortlicher Redakteur : 0. I h o le in Vechfa
reichen Nebenflüsse durchbrechen die Dämme



Valetots . . Valetots Valetots
für Damen

von 6 Mk . an

für Herren

von 12 Mk . an

in großer , hervorragend schöner Auswahl und zu konkurrenzlos billigen Preisen .

Osnabrück , HeinrichHasestrasse 11 - 13 . Heinrich Welp ,

für Knaben und Mädchen
von 5 Mk . am

Osnabrück ,

Hasestrasse 11 - 13 .

Der Verkehr auf der Amtschaus¬
see Schneiderkrug - Bisbek ist wegen
Ausführung von Überschüttungs .
arbeiten bis auf weiteres erschwert .

Vechta , 5. November 1907 .

Amtsvorstand :
Kückens .

3umDum 1. Januar 1908 ist bei den

Strafanstalten hierselbst die
Stelle eines Nachtwächters am
Männergefängnis neu zu besetzen .
Die Vergütung beträgt 2 Mk . für
die Nacht , sie kann bei andauernd
guten Leistungen bis 2,50 Mk . er¬
höht werden . Geeignete Bewerber
wollen sich bis zum 1. Dezember
1907 im Rossenzimmer der Straf
anstalten melden . Ehemalige Mili¬
tärpersonen habe ihre Militärpa .
piere vorzulegen .

Vechta i / D , den 2. Nov . 1907 .

Großherzoglich Oldenburgische
Direktion der Strafanstalten .

Roth

Grundstücks -Verkauf .
Herr Lehrer Rolfes zu Wil =

deshausen will die vom Käufer
Potthaft nicht abgenommene Par¬
zelle 145 der Flur 28 , Kirchhofs¬
zuschläge , Aderland , belegen bei
der Ziegelei in Goldenstedt , groß
55 ar 81 qm , am

Sonnabend , d . 16. November ,
nachmittags 3 Uhr ,

in Budden Wirtshause zu
Goldenstedt anderweit öffentlich
meistbietend verkaufen lassen .

In diesem Termine wird der Zu¬
schlag sofort erteilt . Weitere Ter¬
mine finden nicht statt .

Bechta , 1907 November 5 .

Ferd . Nagel ,
Auftionator .

Verkauf .
Die Firma 8 . Holthaus

A. - G. in Dinklage läßt am

Montag , den 11. November ,
nachmittags 3 Uhr

anfangend , diverse

alte Bauhölzer ,
als :

schwere eichene Balken ,
für Kunsttischler pas¬
send , etchene Ständer ,
Riegel , Latten , meh¬
rere Thüren u . Fen¬
fter , sowie 1500 Stück

Dachziegel (altes Format)
öffentlich meistbietend verkaufen .

Käufer ladet ein

Bahlmann ,
Auktionator .

Ausweis
der

Oldenburgischen Landesbank
mit Filialen in Brake , Burg a. F. , Eutin , Varel , Vechta und

Kassebestand
Wechsel
Effetten
Konto -Korrent - Debitoren
Belehnungs -Konto

Wilhelmshaven ,
vom 31 . Oktober 1907 .

Aktiva .

Bankgebäude und Gafes -Anlagen
Nicht eingeforderte 60 % des Attien -Kapitals
Diverse

Attien -Kapital
Reservefonds
Einlagen :

Regierungsgelder und Guthaben

Einlagen von Privaten
öffentl . Kassen

auf Ched -Konto

Diverse
Konto -Korrent -Kreditoren

Passiva .

TH . 645 608 97
8 033 037 42
2 782 601 90

21 338 163 57
9 050 000

155 000
1 800 000

' 322 127 90

mt . 44 26 539 76

Wa . 3 000 000
646 656 68

Mt . 7 608 223 26
25 742 074 40

3 538 696 97 36 888 994 63

88

Agentur : in Cloppenburg Herr W. Schmedes ,

" Dinklage Herr H. Beckermann ,
90 99 Damme Herr . Mähler ,
99

芳
99
99

Emsteck Herr L. Albers ,
Effen i . O. Herr Franz Meyer ,

1 569 969 51
2020 918 94

ORI 44 126 539 76

Friesoythe Herr Auftionator Franz Bitter ,
Goldenstedt Herr D. Scheele ,

Holdorf Herr Bernh . Liening ,"
" Löningen Herr H. Holfes .

Lohne Herr H. Burhorst ,
W

90
99 99

Nenenkirchen i / o Herr Bernhard Kreke ,
Ramsloh Herr B . Griep ,
Steinfeld t . D. Herr Heine . Deters .

Oldenburgische Landesbank
Merkel . tom Dieck .

Damen - und Kinder -Mäntel

in feinster und größter Auswahl
empfiehlt

Aug . Schewe .

Für meine Mahlmühle und Sä¬Alle diejenigen , gerei juche auf fofort durchaus zu¬
Gehülfen

gegen hohen Lohn .

welche sich für die Gründung verlässigen
elnes landwirtschaftl . Konsum¬
vereins interessieren , werden ge¬
beten , sich am Freitag , den 8 .
November , nachmittags 4 Uhr
beim Wirt Kuper zu Schneider
trug einzufinden .

Mehrere Interessenten .
Habe einen angekörten , rotbunten

zu verkaufen .

Bullen
Ehren bei Löningen .

Zeller Heinr . Künten .

Ferner :

Eichen - und Nadel¬

holz - Bestände
jeder Größe , auch mit Brund und
Boden , gegen sofortige Barzahlung
zu kaufen gesucht .

Handorf bei Holdorf .

B . von Handorf ,

Holzhandlung und Dampfsägerei .
Fernsprecher Nr . 10 Damme .

Mündelsichere Kapitalsanlage .

4 % Anleihe
der Stadt Bremerhaven von 1907.

M 3 000 . ¬

zum Kurse von

Stücke von
M 2000 . - № 1000 , - M 500 . ¬

98 %
Zeichnungen ehestens erbeten .

Deutsche Nationalbank .

Kunerol ,
bestes Pflanzenfett ,

Palmin ,
feinste Pflanzen butter ,

empfiehlt

Vechta . D . Schröder .

Generalversammlung
der Vechtaer

Marschgenossenschaft
am Donnerstag , den 14 . Novhr . ,

nachmittags 3 Uhr ,
im Oldenburger Hof (Schäfers ) .

Tagesordnung :

Nach Verfügung des Großher¬
zoglichen Staatsministeriums ist nach
zuweisen :

Pelz¬

waren !

Selbstgefertigte
Pelzwaren in

tadellos guter Qua

lität hält in großer
Auswahl zu billigen
Preisen am Lager .

AlbertSchulte
Kürschner ,

Vechta i 0 .

Empfehle :

echte Nieler Sprotten
1. in welcher Weise das Genossen. Ia geräucherten Aal

schaftseigentum geteilt werden
oder über dasselbe verfügt
werden soll ,

Ia Bücklinge .
2. außerdem, daß die Genoffen D . Schröder .

schaft alle Verbindlichkeiten
erfüllt hat .

Vechta , 1907 November 5 .

Der Vorstand :

Aug . Klövekorn .

Zu der am Mittwoch , den
13 . D. M. , nachm . 3 Uhr statt¬
findenden

Delegiertenversammlung
des Sängerbundes

, , Harmonia
in Middeltamps Restaurant
zu Bechta wird hiermit eingeladen .

Um die Tagesordnung festzu¬
stellen , wird gebeten , etwaige An¬
träge möglichst umgehend an
den Präsidenten Eng . Hillen in
Goldenstedt einzusenden .

Der Vorstand .

Habe ein schönes schwarzbuntes

Kuhkalb
zu verkaufen .

Sander , Bremertor .

Visitenkarten
liefert auf feinstem Elfenbein .
farton mit Gold - und Trauer¬
rand schnell und billig die

Buchdruckerei
der

Oldenb . Volkszeitung
in

Vechta .

Suche sofort für mein Manu
faktur , Modewaren - und Konfek

tionsgeschäft einen tüchtigen , mit

jungen Mann als

Am Freitag , den 8. November 1907 , findet in Vechta ( Große Kirchstr .) | Landw . Verein guten Schulkenntnissen versehenen
ein neuer

Viehmarkt
statt .

Der Stadtmagistrat .

Bisbet .
Versammlung Sonntag , den 10 .

November , nachmittags 4 Uhr bei
Diekhaus in Visbek .

Tagesordnung
1. Eingänge .
2 . Vortrag des Direktors Hunte¬

mann über seine Hollandreise .
3. Feststellung der Tierschaurech¬

nung .
4 . Briekasten .

Der Vorstand .

Lehrling .
B . Augustin Nachf .
Inh . Franz Stüve .

Besucht auf sofort :
2 Tischler und

2 Schlosser
für hohen Lohn und dauernde
Arbeit . Georg Hate .

Bisbet i . /D . , 22 . Oktбr 1907
Vechtaer Druckerei und Verlag , J . Schlothane , Verleger , Vechta .



Oldenburgische Volkszeitung
Erscheint : Dienstag , Donners¬

tag und Samstag . Preis

vierteljährlich 1 m . , durch den

Briefträger ins Haus gebracht

1 m. 24 Pf . , mit der Sonntags¬

Beilage Heiderosen " 1 m .

EC
H

TE

1591

SEC
EV

ITA
TI

Vechtaer Zeitung Dammer Nachrichten

D

Insertionspreis : Inserate aus

dem Herzogtum , der Provinz

Hannover und Bremen die

Petitzeile oder deren Raum

10 Pfennige , aus anderen

Gegenden 15 Pfennige . Bei
Wiederholungen wird

sprechender Rabatt
25Pf, durchdenBriefträger Zentrums -Organ für das oldenburgischeMünsterland und die angrenzenden Kreise att gewährt.ins Haus gebracht 1m . 49 Pf .

Mr . 131 . Fernsprechanschluß : Geschäftsstelle Nr . 5 .

Zweites Blatt

Noch immer
nehmen alle Postanstalten und Briefträger auf
die , ,Oldenburgische Volkszeitung " Bestellungen
entgegen .

Die , , Oldenburgische Volkszeitung ' ,
kostet für 2 Monate :

Ausgabe A (ohne Sonntagsbeilage) 67 Pfg .
durch den Briefträger ins Haus
gebracht Mk . 83 Pfg . ;

Ausgabe B (mit Sonntagsbeilage ) Heide
- mk . 84 Pfg . , durchrosen "

den Briefträger ins Haus ge¬
bracht 1 Mk . - Pfg .

Bei der Bestellung bitten wir auf die
beiden Ausgaben zu achten und genau
anzugeben , ob Ausgabe A oder B gewünscht
wird , um spätere unliebsame Reklamationen
zu vermeiden .

Æ Unsere Eisenbahnen
im Staatshaushaltetat .

Es liegt in der Natur der Kleinstaaten ,
daß ihre Verwaltung eine kostspielige ift ; mit
wenigen Ergänzungen in den Verwaltungs .
organen würde man mit dem oldenburgischen
Apparat nach Ansicht von Eingeweiht a bequem
ein Land von dreifacher Größe , mit dreifacher
Einwohnerzahl verwalten können . Jit die
Berwaltung der Kleinstaaten allgemein eine
teure und stelt sie an den Säckel der Steuer¬
zahler verhältnismägig hohe Ansprüche , so trifft
dies besonders für unser Herzogtum zu . Dlden¬
burg ist ein Land ohne besondere Einnahme
quellen . Die Entwickelung der Landwirtschaft ,
sowohl des Ackerbaues als auch der Viehzucht ,
gestattet wohl einen günstigen Schluß auf die
Jntelligenz des oldenburgisches Bauers , auch
wohl auf seine moralischen Eigenschaften , auf
seinen Fleiß und seine Sparsamkeit , aber die
Reinerträge aus der Landwirtschaft ent¬
sprechen keineswegs den gemachten
Aufwendungen und Anstrengungen . Die
Indust ie und der Handel haben zwar in
den letzten Jahren günstig abgeschlossen , aber
wie bald kann sich das ändern . Unglücks .

propheten weissagen schon jetzt , und verschiedene
Anzeichen lassen darauf schließen , daß auf die
hausse der letzten Jahre bald die baisse
folgen wird .

Wenn man die Ergebnisse der Schätzungen
ansieht , so muß man , wenn das indirekte

35 Grüne Augen .
Roman von Dr . F . X. EB . ( Nachdrud verboten .)

Die Damen suchten die besagte Abteilung
auf . Ein gewähltes , nicht sehr zahlreiches Pub¬
likum füllte die Räume , mit Kennerblicken
jedes einzelne Werk musternd .

Lady Stapleton war in den Kreisen des

Publikums bekannt , man machte der ehrwür¬
digen, alten Dame gerne Platz, wie sie in
heiterster Stimmung ,ge stützt auf Lilians Arm ,

durch die Säle schritt, und mancher junge Mann
ließ mit Wohlgefallen das Auge auf der
graziösen, liebreizenden Gestalt Lilians ruhen ,
die sich vorteilhaft die blühende Jugend
neben dem verwelkenden Alter - , neben der

Tante abhob .

Bis jetzt hatten Lilians Blicke vergeblich
im Saal herumgesucht. Keines dieser Werke ,
so viele auch davon Meisterwerke waren , konnte
Don ihm sein . Seine Schöpfung müßte
keusch sein , den Stempel der Hoheit auf der
Stirne tragend . Auch hatte Lilian noch auf
keiner Statue die Initialen des Künstlers

4

K . M . entdecken können .

Lilian suchte im Katalog nach vergebens !
Weder K. M. noch der vollständige Name war
zu finden . Nun hatte die Ausstellung kein
Interesse mehr für sie .

n

Ein mit der Familie bekannter Maler ,
Professor der Porträtierkunst an der Kunstschule ,
trat auf die Damen zu . Haben Sie schon
die Krone der Ausstellung gesehen , meine
Damen ? " rief er ihnen zu . " Nein ? Na , dann
kommen Sie schnell " .

Vechta , Donnerstag , 7. November 1907 . Gernsprechanschluß : Redaktion Nr . (5 ) .

| 11 303 972 mM Die von Bremen und den
Niederlanden hergegebenen Kapitalien
hat Oldenburg mit 4 Proz . zu verzinsen . Das
preußische Anlagekapital für die Strecke
Oldenburg - Wilhelmshaven im Betrage ron
6 618 291 Mk . hat Oldenburg nicht zu ver

zinjen , vielmehr wird die Einnahme zwischen
der Eigentümerin (Preußen ) und der betriebs
führenden Verwaltung (Oldenburg ) in der
Weise geteilt , daß Oldenburg für das Kilo
meter 2400 Mk . vorab erhäll ; die weitere
Einnahme bis zu 8000 Mk für das Kilometer
wird je zur Hälfte verteilt und von der Mehr¬
einnahme über 8000 Mk . für das Kilometer

erhält Preußen 60 , Oldenburg 40 Prozen .
Dieser Vertrag ist leider unkündbar .

Verfahren zur Ermittelung der Steuerpflichti¬
gen Einkommen nach einmandsfreien Grund
sätzen den Nagel auf den Kopf getroffen hätte ,
allerdings zu dem Schluffe gelangen , daß Dl
denburg im Fette schwimmen kann . Jedoch
mögen die Schätzungsausschüsse auch so hohe

Einkommen aus Landwirtschaft , Handel und
Bewerbe festgestellt haben , ich glaube nicht
eher daran , als man mir den Beweis dafür
erbracht hat . Auf den wird man aber wohl
vergeblich warten müssen , denn die Sägungs |

kommissionen find in der günstigen Lage , nicht
den Beweis für ihre Feststellungen erbringen
zu brauchen , sondern sie schieben den Rekla
manten den Beweis für das Gegenteil zu .
Die Steuerpflichtigen werden sich deshalb das
rauf einrichten müssen.

Doch diese Abschwenkung nur nebenbei .
Ich wollte konstatieren , daß Oldenburg keine
besonders ergiebigen Einnahme quellen besitzt .besonders ergiebigen Einnahme quellen befitzt .
Vielleicht wird der Segen des Dammer Berg¬
baues bald dem Lande zufließen und die
Steuerschraube rückwärts zu drehen gestatten .
Wenn die Regierung aber auf ihrem Stand :
pankte beharrt , wird diese Quelle auch sobald
noch wohl nicht sprudeln , jedenfalls können
wir vorläufig noch nicht damit rechnen; vor¬
läufig müssen wir mit vorhandenen Einnahme
quellen rechnen , und da sind von erheblicher
Wichtigkeit für den Staatshaushalt die Be .
triebsüberschüsse der Eisenbahn .
Es dürfte deshalb nicht uninteressant sein ,Es dürfte deshalb nicht uninteressant sein ,
etwas über das Anlagekapital , die Betriebs¬
einnahmen - und Ausgaben , die Rentabilität und
die Verwendung des Betriebsüberschusses der
Eisenbahn zu erfahren .

Die Gesamtsumme der Werte , welche bis
zum Schlusse des Jahres 1906 auf das olden
burgische Eisenbahnunternehmen verwandt wur
den , setzt sich zusammen aus : a den nom
Staate den Baukonten überwiesenen Beträgen
pon 42 968 560 m , b den von fremden
Staaten , Kommunalverbänden usw . zum Bahn¬
bau geleisteten Zuschüssen von 4 347 221 m ,
e den nachträglichen Ergänzungen , Erweites
rungen und Berbesserungen der Bahnanlagen
und der Betriebsmittel im Betrage von
25 517 . 645 m , zusammen 72 833 326 M. Der
Wert der abgegangenen Bahnanlagen und
Betriebsmittel betrug 2322 812 M .
Absetzung dieses Betrages stellt sich die Ge¬
samtsumme der vorhandenen Werte der olden
burgischen Eisenbahnen auf 70 510 514 m .

Nach

Das Anlagekapital der sonstigen unter

oldenburgischer Betriebsverwaltung stehenden
Bahnen , welches von Preußen , Bremen und
den Niederlanden aufgewendet ist , beträgtden Niederlanden aufgewendet ist , beträgt

群

Er führte sie in den anstoßenden Saal .

Dort in der Ecke ! " sagte er . Niemand

kennt den Künstler ," fügte er nach einer Welle

hinzu .
Eine Gruppe von , wie es schien , Künstler ,

stand vor der Statue . Ein Prachtwerk in

der Tat ! " hörte Lilian allgemein sagen .
"

Neugierig schlug sie den weißen Schleier
emper . Die Figur , aus weißem Marmor

stellte ein Mädchen dar . Die keuschen Formen
verhüllte ein faltenreiches Gewand , dessen
Herstellung in Bronze selbst dem geübtesten
Gießer schwer fallen müßte . Die ausgestreckte
Rechte hielt ein Bündelchen weißer Lilien ,das
Sinnbild der Herzensreinheit, und am Fuße
der Statue waren die Worte eingemeißelt :

Lilienmädchen " .

Könnten Sie mir vielleicht den Namen
des "Künstlers nennen ?" hörte Lilian eine Dame
in ihrer Nähe einen Herrn fragen .

" Seitwärts steht ein " K" , erwiderte der
Befragte .

Lilian geht ein Stich durchs Herz , das
Blut tritt ihr mit veller Macht ins Gesicht.
Bufällig wandte im selben Augenblick einer der
Herren den Kopf um - Lilian ist verraten .

Die Gesichtszüge der Statue sind die Lilians ,
entlehnt von der Hand der Liebe , der den
Meißel geführt .

Tränen treten ihr in die Augen , sie achtet
nicht der neugierigen Blicke des Publikums ,
sie ist stolz , sie ist glücklich , überglücklich, und
das ungeteilte Lob des Publikums läßt ihr
Herz höher schlagen .

Komm , man hat Dich erkannt ! " flüsterte

ihr die Tante zu und zog sie am Arme aus

Die Betriebseinnahmen betrugen
im letzten Rechnungsjahre : 1. Aus dem Per¬
sonen - und Gepäckverkehr 4 524 182,58 k .
2. Aus dem Büterverkehr 7 655 967,99 Mk .,
3. Für Überlassung von Bahnanlagen und für3. Für Überlassung von Bahnanlagen und für
Leistungen zu Gunsten dritter 422 464,38 k . ,
4. Für Überlassung Don Betriebsmitteln
640 021,09 tk , 5. Erträge aus Veräußerun
gen 550 174,99 Mk . 6 . Verschiedene Ein¬

rahmen 453 690,51 Mk .rahmen 453 690,51 Mk . Summe der Be¬

triebseinnahmen 14,246 501,54 Mk .

74 . Jahrgang

sich also das nachgewiesene Anlage¬
kapital von 70,510,514 Mk . mit 5 , 17
Prozent . Der Betriebsüberschuß wird
folgendermaßen verwendet : a . Eisenbahn¬
Steuer für die auf preußischem Gebiete
belegenen Bahnstrecken 6,474,30 Mk . ,
b . Ablieferung an die großh . Landeskasse
zur Berzinsung und Abtragung des Anlage¬
kopitals 1829825 Mk . c . Abführung an den
Eisenbahnbaufonds und an die Landeskasse
zur freien Verfügung 1809 293,95 Mk . Summe
3645593,25 mk ,

Von der unter angeführten Summe
500,000werden Mark als ordentliche

Einnahmen in den Etat eingestellt .

Das finanzielle Ergebnis des vorletzten Rech¬
nungsjahres war in seinem Endresultat ein
günstigeres . Die Summe der Betriebseinnahme
betrug 12 819 677,66 m , die Summe der Be
triebsausgabe 8 721 771,13 M. Es stellte

sich demnach der Betriebsüberschuß
auf 4 097 906,53 . Davon konnten an die
Landeskasse zur freien Verfügung (Rest
des Betriebsüberschusses ) abgeführt werden
2 298 391,58 M. Der ungünstigere Abschluß
des letzten Jahres wird durch verschiedene
Faktoren bedingt , die im einzelnen zu wür¬
digen hier zu weit führen würde .

) ( Die Bau - und Kunstdenkmäler
Mk .

im Herz . Oldenburg IV. Heft .

Die Betriebsausgaben betrugen
dagegen : 1. Gehalte , Wohnungsgeldzuschüsse ,
Stellen und andere persönliche Zulagen der
etatsmäßigen Beamten 1,366 491,41
2 Bezüge und Löhne der nicht etatsmäßigen
Beamten und Bediensteten , sowie der Arbeiter
1,958 409,46 . 3 . Tagegelder , Reise - und
Umzugskosten sowie Nebenbezüge 483 268,28
Mark . 4 Für Wohlfahrtszwedke 295 814,91
Mark . 5. Für Unterhaltung und Ergänzung
der Ausstattungsgegenstände sowie für die Bes
fchaffung der Betriebsmaterialien 1,197 830,80
Mark . 6 . Für Unterhaltung , Erneuerung und
Ergänzung der baulichen Anlagen2 070 784,69
Mark . 7 . Für Unterhaltung , Erneuerung und
Ergänzung der Betriebsmittel பதல் der
maschinellen Anlagen 899 750,88 Mk . 8. Für
Benutzung fremder Bahnanlagen und für Dienst
leistungen fremder Beamten 1548 235,03 mk .
9 . Für Benutzung fremder Betriebsmittel
713 541,66 Mk . 10 . Berkhiedene Ausgaben
66 781,17 Mk . Summe der Betriebsausgaben
10,600 908,29 Mk .

Bergleichen wir die Betriebseinnahmen und

Ausgaben miteinander , so kommen wir zu

folgendem finanziellen Ergebnis : Die Gesamt¬
einnahme betrug rund 14,246,501 k , die

Betriebskosten betrugen rund 10,600,908 mk ;
der Betriebsüberschuß stellt sich dem
nach auf 3 645 593nach auf 3 645 593 mk . Es verzinst

dem Saal . Unter der Türe hob sie nochmals
den Schleier und warf einen letzten Blick nach
der Statue in der andern Ecke stand mit

verhaltenem Atem ein junger Mann , der Lilian
einen langen , schmerzlichen Blick nachwarf .
Sie hatte den Mann nicht bemerkt , es war

Karl .-

Als die geschlossene Kutsche vom Ausstellungs¬
gebäude wegfuhr , lehnte Lilian das brennend

heiße Gesichtchen auf die Schulter der Tante
sind weinte bitterlich.

Habt Ihr das „Lillenmädchen " gesehen ?"
fragte Papa Straub , als er den Damen
aussteigen Half.

Wie , Du hast darum gewußt ? " rief
Lilian unter Tränen .

Gewiß , mein Töchterchen ! Oder glaubst
Du , Karl hätte ohne meine Erlaubnis das
porträtähnliche Bild auszustellen gewagt ?"

n Du kannst dem Meister persönlich
gratulieren !" sagte die Mutter , um zum Glücke
ihres Kindes auch ein Scherfchen beizutragen .
Er wird unserer Einladung zum Nachtessen
Folge leisten .

Lilian konnte kein Wort hervorbringen . Die
Stunden verstrichen ihr viel zu langsam . Was
wird er sagen ? Hoffnung und Angst schwellten
ihre Brust . Endlich , endlich !

" Herr Bildhauer Mühlacker ! "

das Dienstmädchen .
meldete

Lilian war mit Tante Stapleton allein im
Bimmer . Wir lassen bitten !" sagte die Tante
etwas zeremoniell .

"
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Die Tür öffnete sich, Karl trat ein .
Mein lieber Sohn !" streckte Lady Staple¬

ton dem Ankömmling die Arme entgegen und

Das 4 . Heft der Bau - und Kunstdenkmäler

des Herz . Oldenburg ist erschienen , es führt

uns in die Ämter Oldenburg , Delmen

horst , Elsfleth und Westerstede .
Das erste Heft ( 1896 ) befaßte sich mit dem
Amte Wildeshausen , das zweite (1900 ) mit
dem Amte Vechta , 1903 erschien das dritte
Heft : Cloppenburg und Friesoythe und jetzt
kommt das vierte und verbreitet sich sogar
über 4 Amter . Und dabei haben die

letzten beiden Heste äußerlich gegen die
frühern nichts gewonnen . Woran liegt

das ? Hat die alte Sorgfalt nachgelassen
oder sind die im 4. Heft besprochenen Ämter
so arm an Kunst - und Kulturgegenständen ?

In die Kommission für die Denkmälerinven
tarifation sind neue Herren eingetreten , nach =
dem andere abgegangen sind und neue Herren
setzen bekanntlich neue Hecken . Die Bearbeiter
des neuesten Heftes bemerken in der Vorrede :

Bezüglich des allgemeinen geschichtlichen Teiles
waren die Unterzeichneten der Ansicht , daß
ihm ein weniger großer Raum als in den

frühern Heften einzuräumen sei . Unter voller
Anerkennung jener verdienstvollen Arbeiten (in

"

umarmte ihn zärtlich .
ich, Dich hier zu sehen !"

n Wie glücklich bin

Ein Blick auf Lilian bedeutete ihr , daß sie
einen Fehler begangen . Lilian , " wandte sie
sich an diese, sage Karl , wie angenehm er
Dich Überrascht hat . "

Wirklich ? " fragte Karl gemessen und
reichte Lilian die Hand .

, ,Sie . . . sind ein großer Künstler ! " stot¬
terte Lilian über und über errötend.

Lilian wußte gar nicht , daß sie so schön
sei" , half Lady Stapleton ihr aus der Verlegen¬

Aber Kinder " , sagte sie dannheit
ehrfurchtsvoll , braucht es denn so lange , um
eine alte Bekanntschaft zu erneuern ?
Führe Karl in den Garten , Lilian , und pflücke
ihm dort einige Rosen . Die Lilien sind noch
nicht am blühen ."

Lilian schritt voran , der Balkontüre zu ,
die in den Garten hinab führte .

, , Warum haben Sie bis jetzt nie etwas
ausgestellt ? " versuchte Lilian anzuknüpfen .

, ,Ich fand meine Statue nie schön genug " ,
erwiderte Karl .

Lilian sah jetzt zu ihm hinauf . Er halle
noch immer etwas Jugendliches an sich, aber
Kummer und ernstes Schaffen hatten ihn zum
Manne herangereift und Lilians Blicke hingen
mit Bewunderung und stolz an ihm .

"

PF

Aber ihr Werk ist doch ein Meisterwerk ! "
rief sie begeistert . Ich bin stolz auf das
Lob , das ich diesen Morgen aus sachverstän
digem Munde vernommen habe ."

Also haben Sie mich noch nicht vergessen ? "
Sie waren wieder am Balkon angekommen

Lilian " ließ sich plötzlich Roderich Straub ver



( Bez , Hamburg ) nach Stollhamm , die Postassi
stenten Witte von Delmenhorst nach Essen ,
Terborg von Berge nach dem Emden , Sieke
mener von Großefehn nach Emden , Baumbach
von Lingen nach Bad Rothenfelde , ferner der
Telegraphenassinent Busch von Bükkeburg nach
Emden .

- Der Dldenburger Verein für
Altertum kunde u . Landes geschichte
hat sich die Aufgabe gestellt , durch sachgemäße
Forschungen die Denkmäler der Borzeit jeder
Art festzustellen und richtig einzuweisen , findet
aber trotz der zunehmenden Zahl seiner Mit¬
glieder noch immer nicht das nötige Berständ¬

- Die nächste Gesamtsigung der Landnis und Entgegenkommen in der Bevölkerung .

tung gewählt , so wird derjenige allein zu¬tung gewählt , so wird derjenige allein zu =
gelassen , der die meisten Stimmen erhalten
hat . Bei Stimmengleichheit entscheidet das
höhere Lebensalter . Zum Zweck der von den
Stimmberechtigten vorzunehmenden Wahl hat
der Vorstand zeitig vor der Wahl Listen der
wählbaren Grund - bezw . Hausbesitzer und
der übrigen wahlstimmberechtigten Gemeinde¬
bürger herzustellen und 14 Tage auszulegen . wirtschaftskammer findet am 5. Dez .
- Diese liegen hier schon aus . - Reklamationen , in Oldenburg statt .
find zulässig . Bur Teilnahme an den Gemeinde .
wahlen sind berechtigt alle im Vollbesitze der
bürgerlichen Ehrenrechte befindlichen männlichen
Angehörige des deutschen Retches , welche über
25 Jahre alt sind und seit 3 Jahren der
Gemeinde angehört und zu den Gemeinde
laffen beigetragen haben . Sie dürfen in dem
Rechte , über ihr Vermögen zu verfügen und
dasselbe zu verwalten , durch gerichtlichen
Beschluß nicht beschränkt sein und dürfen
nicht als Dienstboten oder Bewerbsgehülfen
im Brote eines andern stehn und müssen eigene
Wohnung haben . Die zu benutzenden
Stimmzettel müssen von weißem Papier sein
und dürfen mit keinem äußeren Kennzeichen
versehen sein , andere sind ungültig . Die

Stimmzettel sind verdeckt dem Leiter der

Wahlhandlung zu übergeben und von diesem
uneröffnet in die Wahlurne zu legen .

den ersten 3 Heften ) glaubten sie doch , daß
das Inventarisationswerk nicht der Ort für
eine auf neuem Quellenstudium aufgebaute
authentische Geschichts darstellung set . Ohne
darum aber auf ein Zurückgreifen auf urkunde
liche Bezeugungen zu verzichten , beschränkt sich
der geschichtliche Teil , in Anlehnung an den ge¬
genwärtigen Stand der Forschung , tunlichst auf
dasjenige , was zum Verständnisse der kultu¬
rellen und insbesondere künstlerischen Ent
wickelung in dem zu behandelnden Gebiete er .

forderlich ist." Man kann diesen Ausführungen
nur zustimmen ; die hier aufgestellten Grund
sätze sind auch in andern Gebieten bei der
Inventarisation der Bau und Kunstbenkmäler
maßgebend gewesen . Es ist aber zu verstehen ,
wenn die Bearbeiter der früheren Hefte
dem allgemeingefchichtlichen Teile einen breiten
Raum zuwiesen . Auf kunsthistorischem . Gebiet
ist unser Land arm , kulturhistorisch steht es
hoch und dies mußte dahin führen , der ge¬
schichtlichen Vergangenheit in den ersten Heften
einen Hauptteil einzuräumen . Wir zweifeln
deshalb auch nicht , daß manche Leser
eine eingehend geschichtliche Erörterung ,
wie sie in den früheren Heften geboten wurde ,
vermissen werden , obwohl wir , wie schon ge¬

sagt , den Standpunkt der jegigen Kommission
vollständig teilen . Eins aber hätte man dem
neuesten Hefte beigeben können , ein Quellen¬ Den Geburtstag Seiner Kgl .
und Litteraturverzeichnis , wie es die früheren Hoheit des Großherzogs werden auch in
Hefte boten . Der besseren Übersichtlichkeit wegen diesem Jahre die in und um Berlin woh¬
hätten wir dies gewünscht. - Der Bilder - nenden Oldenburger durch ein Herrenessen mit
schmuck ist diesmal vorzüglich geraten . Das
Berzeichnis der Abbildungen umfaßt 170
Nummern. Im letzten Hefte (Cloppenburg
und Friesoyte ) zählen wir 80 Nummern .
Beachtet man , daß es sich jetzt um 4 Aemter
handelt , dann ist das neueste Heft noch zu
kurz gekommen ; eigentlich hätte man wohl
mehr erwarten dürfen , da die Stadt Oldenburg
mit in den Kreis der Besprechungen gezogen ist .
Zwischen dem Erscheinen des 3. und 4. Heftes
liegen fast 4 Jahre . Hoffentlich arbeitet die
Kommission fortan rascher, es könnte sonst in
den kommenden 4 Jahren eine Menge Alter¬
tümer und Kunstgegenstände über die Grenze
gewandert sein. Die Jagd auf dieselben hat
allmählig Formen angenommen , daß man

fürchten muß, in einigen Jahren werde alles,was nicht niet- und nagelfest ist, verschwunden
sein . Preis des Heftes 3,50 Mark .

Lokales und Provinzielles .

* Vechta , 6 Nov .

Gemeinderatswahl . m 18.
November d. Js . ist Gemeinderatswahl. Die
Hälfte (6) der Mitglieder scheidet aus und
ist deshalb eine Neuwahl erforderlich . Von
den neu zu wählenden Gemeinderatsmitgliedern
(die alten können wieder gewählt werden)
müssen 4 zu denjenigen wählbaren Grund
befizern gehören , welche für ihren in dem
Gemeindebezirk belegenen Grundbesitz entweder
mit mindestens 15 Mark zur Grund - und Ge

bäudesteuer , oder mindestens 6 Mark zur Be
bäudesteuer allein jährlich angesetzt sind. Mit
glieder der Gemeindevertretung können nicht
sein : 1. die Mitglieder derjenigen Verwal¬
tungsbehörden , durch welche die Aussicht des
Staates über die Gemeinden geübt wird ,
2. die Beamten, Hülfsbeamten und Diener
der Gemeinden , mit Ausnahme der Armen¬
päter , 3. Vater und Sohn , Großvater und
Enkel , Schwiegervater und Schwiegersohn ,

sowie Bruder, wenn einer von ihnen bereits
Mitglied der Gemeindevertretung oder des

Vorstandes ist oder in denselben gewählt wird.
Werden sie zugleich in die Gemeindevertre¬

nehmen , siehst Du denn nicht , daß der arme
Karl es nicht zu glauben wagt , daß Du ihn noch
immer liebst ? "

Roderich Straub stand Arm in Arm mit
feiner Battin auf dem Balkone , ihm zur Seite
Lady Stapleton , deren freundliches Gesicht von
Glück strahlte .

Lilian stürmte die Treppe hinan und warf
sich schluchzend an des Vaters Brust .

Salt , mein Kind," sagte dieser lachend,
das ist nicht der rechte Platz für Dich Ich
werde alt . Komm , ich zeige Dir , wohin Du
gehörst ! "

-

3 .

- Auf der Tagesordnung des
Eisenbahnrates , der seine zehnte
Sitzung im Landesgewerbemuseum zu Olben
burg am 12 November 1907 , mittags 12
Uhr , abhält , stehen unter C folgende Punkte :
Vorlagen zur Beschlußfassung . 1. Antrag
des E - R - M . Dursthoff , betreffend Einlegung
eines neuen Schnellzugpaares auf der No. den¬
hamer Strecke ( Abfahrt von Nordenham etwa
10,40 vorm . zum Anschluß an Eilzug 3 nach
Bremen Abfahrt von Hude 11,45 vorm .

und Rückfahrt von Hude etwa 9,30 abends
im Anschluß an Bug 10 von Bremen An¬

kunft in Sude 9. 24 abends ) 2 . Antrag
des E - R . ME - R. M Körbec , betreffend Zulassung
der Personenzüge Nr . 4 (Abf . von Bremen
10,08 vorm .der 10,08 vorm . nach Wilhelmshaven ), Nr . 24
(Abf . von Oldenburg 11,19 vorm . nach Neu
Schanz ), Nr . 44 ( Abf . von Hude 11,47 vorm .
nach Bleren ), für die 4. Wagenklasse .
Antrag des E. R. M. Darshoff , betreffend
Einschränkung der Schnellzugszuschläge. 4.
Antrag des E. R -M . Dursthoff , betreffend
Ausgabe von sogenannten Ferienkarten für
samtliche oldenburgische Strecken während der

5. Antrag des E -R M. Dursthoff, betreffend

sämtliche oldenburgische Strecken während der
Monate Juli bis einschließlich September .

Ermäßigung der Nachnahmeprovisionen imErmäßigung der Nachnahmeprovisionen im

Müller -Nughorn, betreffend Einrichtung der
Güterverkehr . 6. Antrag des E . -R . . M.

Station Schier brock für den Gepäck , Expreß¬
gut und Stückgutverkehr . - 7. Antrag des
E - R - M .ER M. Takenberg , betr . Durchführung des

11. 28 nachts) nach Wilhelmshaven. - 8. An¬
Personenzuges 108 ( Abfahrt von Bremen

trag des E. R. - M. Lakenberg, betreffend Ein¬
legung eines neuen Schnellzuges auf der
Wilhelmshavener Strecke zum Anschluß an den
Schnellzug 109 (Abfahrt von Oldenburg 10 52
abends nach Bremen. - 9. Antrag desE. R. M. Lakenberg, die Abfahrt des Schnell¬E. R. M. Takenberg , die Abfahrt des Schnell
zuges 8 ( jetzt ab Bremen 6 . 00 nachm .) etwa

30 Minuten später zu legen. 10. Antrag
des E -R. -M. Takenberg, betreffend Durchdes E -R . -M . Takenberg , betreffend Durch
führung des Pasonenzuges 89 (Abfahrt von
Wittmund 655 nachm ) nach Wilhelmshaven.
11. Antrag des E. -R -M. Dursthoff , betreffend11. Antrag des E. -R - M . Durfthoff , betreffend

Ermäßigung des Gepäcktarifs.

nachfolgendem Kommers feiern , und zwar am
Sonnabend , den 16 November , Abends 81

Uhr in der Ratsstube der „ Kaiser-Keller" Ber=
lin W 8 , Friedrichstraße 178 Anmeldungen
zur Teilnahme find alsbald , spätestens aber
bis zum 12 November an Herrn Regierungs¬rat Lüerken in Berlin W. 15, Pariserstraße
19 III , zu riten .

- Die Lehrerin Schwester Maria
Ottilia (Maria von Euch) hierselbst ist vom
Oberschulkolegium beauftragt, die von der
Schwester Maria Adelharda (Maria Kröger)
bisher verwaltete n benlehrerftelle an derN

Volksschule in Vechta vom 28. Oktober d . I .
ab zu verwalten .

Rindviehzucht . Der Vorstand
der Landwirtschaftskammer hat in seiner legten
Sitzung zur Förderung der Rinaviehzucht im
Herzogtum Oldenburg folgende Beträge aus¬
gesetzt. Zu den Angeldsprämien werden auf
Grund der Voranschläge der Amtsverbände
3100 Mk , bereit gestellt . Dem ammerländischen
Herdbuchverein wird als Zuschuß für Bullen
ankäufe 345,60 Mk . und dem Herdbuchperein
für die oldenburgische Geeft für denselben
Zweck 1200 Mk . bewilligt . Den oldenburgischenMilchkontrollvereinen wird unter den üblichen
Bedingungen ein Zuschuß von je 200 Mt .
bewilligt und für besondere Maßnahmen zur
Bekämpfung des Kälbersterbens wird ein
Betrag bis zu 500 Mk. für Schuhimpfungen
bereit gestellt .

- Personalnotiz . Der Großherzog
hat zum 1. Februar 1908 den Amtsrentmeister
Janßen zu Ellwürden seinem Unsuchen ent¬
sprechend in den Ruhestand versetzt

- Gerichtliche Personalien .
Mit der Vertretung des vom 4 . - 30 . d . M.
beurlaubten Amtshauptmanns Drost in Jever
ist, soweit erforderlich, der Regierungsassessor
Willms in Bant beauftragt worden .

- Postpersonalien . Der Postgehilfe
v. Reeten in Bant hat die Postassistenten
prüfung bestanden und ist zum Postassistenten
ernannt worden . Bersetzt sind: Der Ober -Post
assistent Poulsen von Norden nach Eckernförde,
der Postverwalter Schwarze von Estebrügge

chen auf ihren Knieen und kein mißton
trübt das Glück der Familie .

Lady Philomene war zwar zur Hochzeit ,
die in der Schloßkapelle zu Stapleton stattge
funden hatte , erschienen , seither aber nicht
mehr zu bewegen gewesen , ihre Kinder zu
besuchen .

„ Es ist unmöglich !" wehrte sie hartnäck g
ab . Ihr seit mir jederzeit willkommen ,aber
mehr darf ich nicht vom Schicksal wollen . Ich
bin unwürdig in Euren Kreis zu treten . Gott
hat mein Gebet erhört , mein Sohn hat dashat mein Gebet erhört , mein Sohn hat das
Glück gefunden . . Kunigunde ist bei mir , wir
werden zusammen alt und bereiten uns gegenEr führte sein Kind zu Karl . Da nimm

fie hin!" sagte er bewegt , "Eure Brautschaft feitig auf den letzten Schritt vor."
hat lange genug gedauert !"

" Man fühlt erst wie man liebt , wenn man
um der Liebe willen gelitten hat ! " flüsterte
Lilian dem Erwählten ihres Herzens zu und
barg das glutüberhauchte Gefichtchen ai seiner
Brust .

Und Du willst mein geliebtes , glückliches
Weib werden ? " fragte leise Karl .

"Ja , ich bin stolz auf Deine Liebe !"
widerte das glückliche Mädchen .

*

Und sollen wir sagen , was weiter geschehen ?
Sie find längst verheiratet . Lilian ist dieLilian ist die

glücklichste Gattin auf der Welt , Karl einer

der gefeiertesten Künſtler, um dessen Schöpfungen
sich Museen und gekrönte Häupter stretten .
Laby Stapleton schaukelt kleine Blondköpf¬

Eine schmerzliche Ueberraschung wartete
noch der Büßerin . Auf ihren Rundgängen durch
die Spitäler Roms mit den barherzigen Schwestern ,
wo sie als tröstender , helfender Engel verehrt
wurde , fand sie eines Tageswurde , fand sie eines Tages - Heinz . Des
anderen Tages lag er in ihrer Wohnung . Mit
unermüdlicher Beduld pflegte sie den Berirrten ,
dessen fortgesetztes Lasterleben ihn auf das
Krankenbett geworfen hatte , wo er nun lang¬
sam dahinfiechte . Und wenn die Verbrecher¬sam dahinfiechte . Und wenn die Verbrecher
seele für die unbegreifliche Aufopferung der
Schwester nur Worte des Undanks und der
Bitterkeit hatte , Philomene nahm sie ohneBitterkeit hatte , Philomene nahm sie ohne
Murren hin zur Buße ihrer Schuld .

, ,Das Verdienst wird meinen lieben Kin
dern zu gute kommen" , sagte sie lächelnd zu
Kunnigunde .

- Cnde .

!1

Eine interessante Übersicht über die Obstkam
- Die Obstkammer Preußens .

mern Preußens ist amtlicherseits veröffentlicht

300 000 bis 400 000 Obstbäumen , 12 mit
worden . Danach gibt es 34 Kreise mit

400 000 bis 500 000 und 14 mit über 500 000
Obstbäumen . Der obstbaureichste Kreis ist

Bauch Belzig mit 1368 778 Obstbäumen . Selbst.
verständlich sind die Obstbaumarten über die
einzelnen Kreiſe ſehr verschieden verteilt. Die
meisten Apfelbäume weist der Laudkreis Trier ,
namlid 352714 auf , die meisten Birnbäume
( 102952 ) und Kirschbäume (613 941 ) 3auch
Belzig . Von den Kreisen mit über 500 000

meisten und zwar Eckartsberg, Delitzsch, Land¬
Obstbäumen stellt die Provinz Sachsen die

kreis Weißenfels, Merseburg, Mansfeld, See .
kreis , Querfurt und Sangerhausen . Alle diese
Kreise liegen im Regierungsbezirk Merseburg,
sodaß dieser der obstbaumreichste Regierungs¬
bezirk der Monarchie ist.

n

- Über den landwirtschaftlichen
Taschenkalender für das Herzogtum
Oldenburg 1908 , der von Direktor Lohaus
und Landwirt Averdam herausgegeben ist,
schreibt Dr . Ritter int Landw . Blatt : Unsere
beiden rührigen Landsleute haben in dem
vorliegenden Kalender ein Büchlein geschaffen ,
wie es dem Bedürfnis der oldenburgischen
Landwirte entspricht . Außer dem eigentlichen
Jahreskalender haben die Verfasser unter dem
Sinnspruch Wer schreibt , der bleibt " demWer schreibt , der bleibt " dem
Gegenstande besondere Beachtung geschenkt ,
der unsere Landwirte jetzt wegen seiner Wichtig .
keit mit in erster Linie beschäftigen sollte und
auch beschäftigt , nämlich die landw . Buch
führung , um dadurch genaue Grundlagen für
die Einkommen und Bermögensschätzung zu
bekommen . Neben dem Abdruck der von der
Rammer herausgegebenen Buchführung , der
dem Landwirt die vorläufigen täglichen
Notierungen erleichtert , ist in Briefform eineNotierungen erleichtert , ist in Briefform eine
gute Anleitung für die Handhabung der Buch
führung angefügt , die jedermann willkommen
sein wird . Weiterhin ist die Organisation der
Landwirtschaftskammer , der landw . Vereine
und Unterrichtsanstalten angegeben , auch sind
am Schlusse einige praktische Fragen aus der
Landwirtschaft behandelt . Eine Karte vom
Großherzogtum und das Bildnis des Groß
herzogs leiten den Kalender zweckmäßig ein ,
wie auch der dauerhafte , dabei aber weiche
Einband sehr praktisch genannt werden muß .
Das Büchlein verblent wegen seiner Gediegen¬
heit, Brauchbarkeit und Preiswürdigkeit allge
mein angeschafft zu werden , es sei hiermit
jedermann bestens empfohlen .

Mancher versäumt es , Funde sofort beim
Vorstand anzumelden , mancher hält Gegen¬
stände zurück , die an sich für den Einzelnen
wertlos , aber von hohem Werte für die For
schung sind und in das Großherzogliche Mu¬
seum gehören .seum gehören . Der Vorstand bezahlt jeden
Fund und überweist ihn dem Museum . Ver¬
breitet ist übrigens die durchaus irrige Vor¬
stellung , als sei der Verein eine Art staatlicher
Anstalt . Der Verein erhält zur Herausgabe
des Jahrbuches für die Geschichte des
Herzogtums Oldenburg 500 Mk . und für die
Abteilung Altertümer 300 mk . Staatsunter¬

stügung und ist im überigen ganz selbständig .
Um daher sein schönes Ziel , die Ergründung
der Geschichte und der Lebensverhältnisse un¬
serer Vorfahren zu erreichen und jährlich
Jahrbuch und Bericht erscheinen zu lassen ,
muß der Verein darnach streben , die Zahl
seiner Mitglieder zu steigern und dadurch nicht
allein feine Mittel zu mehren , sondern auch
das Interesse in der Bevölkerung zu heben .

Wir machen deshalb darauf aufmerksam , daß
der Beitrag nur 1 Mk . beträgt , und daß

jedes Mitglied das mit großen Kosten herge .
stellte Jahrbuch für 1 . 50 k . bezieht . An .
meldungen mit der Angabe , ob auch das
Jahrbuch gewünscht wird , sind an den Vor¬
ſtand des Vereins zu richten, ebenso jede
Nachricht über Funde , deren Preis der Bor¬

pflegt.
stand umgehend an den Absender zu schicken

- Kartoffelernte im Herzog =
tum Oldenburg . An den Kartoffelernte¬
schätzungen , die seit einigen Jahren in den
preußischen Provinzen und den übrigen Teilen
des Reiches vorgenommen werden , hat sich ,
laut Landw . Bl . " , Oldenburg auch in diesem
Jahre wieder beteiligt . Diese Schätzungen ver¬
folgen den Zweck , ein möglichst zutreffendes
Bild von der jeweiligen Kartoffelernte schon
möglichst früh zu geben, um zur Orientierung
über die voraussichtliche Marklage und zur
Ergänzung der Kartoffel Preisnotierungen zu
dienen, namentlich aber auch, um so frühzeitig
die Frage der Fleischversorgung der deutschen
Bevölkerung beurteilen zu können , da ja der
Ausfall der Kartoffelernte von entscheidendemEin¬
fluß auf die Schweinemast zu sein pflegt . Die
Schähungen in Oldenburg , die von Beamten der

der landwirtschaftlichen Lehranstalten ausge
Landwirtschaftskammer und den Direktøren

führt worden sind , und zum Teil auch schon
mit den tatsächlichen Ernteresultaten verglichen
werden konnten , haben im Durchschnitt aller

Sorten eine wahrscheinliche Ernte von 405
Zentner pro Hektar ergeben , was bei einer
Anbaufläche von 110 93 Hektar (nach der
Statistik von 1908 ) eine Gesamternte von
4 492 665 Zentner ergeben würde . Die Mar¬
schen sind wegen des geringen Kartoffelbaues
bei der Schägung außer acht geblieben . Das
Ergebnis mag etwas hoch erscheinen , doch
haben die tatsächlichen Feststellungen in einigen

daß diese Mengen erreicht worden sind. Die
Wirtschaften nach beendigter Ernte gezeigt ,

Kartoffeln neigen jedoch vielfach stark zum
Faulen , so daß wahrscheinlich eine nur geringe
Haltbarkeit in Aussicht steht.

Oldenburg , 6. Nov . Kriegsgericht¬
lich verurteilt und mit Festung bestraft wurde
vor einigen Tagen ein Soldat unseres Drag . ¬
Regim . , der sich von seinem Truppenteil wie
derholt unerlaubt entfernt hatte . Die mehr¬
monatliche Strafe hat er auf der Festung
Spandau abzubüßen .

Oldenburg , 2. Nov . Die Bereidi
gung der diesjährigen Rekruten
der hiesigen Truppen findet am nächsten Dona
nerstag statt . Die kirchlichen Vorbereitungen
der Rekruten zur Vereidigung sind um 9
in der kath . Kirche , um 9,30 in der Spna .
goge und um 10 Uhr in der Garnison -Kirche .

¼ Bunnen , 4 . Nov . Der Hauptlehrer
in Bunnen , Herr Bumbrägel , ist erkrankt
und ist deshalb vom katholischen Oberschul¬
kollegium in Vechta angeordnet , daß der
Nebenlehrer den Unterricht in beiden Klassen
besorge .

Löningen , 5. Noo . Die bisher im Bes
fitze des Apothekers König befindliche hiesige
Apotheke ist im Laufe des Monats über¬
gegangen in die Hände des Apothekers Ha
melmann .

Friesoythe , 4. Nov . Von der Amts¬
rezeptur Friesoythe sind für die Ge¬
meinden des Amtsbezirks folgende Se¬
bungstage angesetzt für die Gemeinden
Friesoythe und Neuscharrel 11 . Nov . , für die
Gemeinde Altenonthe 12. und 13. Nov. , für
die Gemeinde Markhausen 14. Nov. , für die
Gemeinde Ramsloh 16. Nov. , für die Ge¬
meinde Bösel 18. und 19. Nov . , für die Ge
meinde Scharrel 21. Nov . , für die Gemeinde
Strücklingen 23. und 25, Nov. , für die Ge¬
meinde Barßel 26 . und 27 . Nov . Hebungs¬
zeit von 9 hr morgens bis 1 Uhr nachmit¬



tags . Bom 5. bis 11. Dezember d . Is . ist in der Beobochtung vorgekommen wäre , aber
Die Rezeptur für Hebungen geschlossen .

Bermischtes .

Der elektrische Stiefelputer .
Den M. N. N . " wird aus London geschrie
ben : Der Armee der rotröckigen Stiefelpuger ,
die so lange charakteristische Figuren im Lon
doner Straßenbild waren , droht eine ernste
Befahr . In dem Londoner Vorort Richmondist soeben eine automatische Maschine aufge¬
stellt worden , die gegen Einwurf eines Penny
ihr Geschäft schneller und billiger besorgt . Steist mit vier runden Bürsten versehen, die elek¬
trisch getrieben werden und die ganze Opera¬
tion des Wichsens von ein Paar Stiefeln in
70 Sekunden ausführen .

Hennen , die täglich zwei Eier
legen . Nach der allgemein verbreiteten An¬
ficht ist es für eine Henne unmöglich , mehr als
ein El an einem Tage zu legen , und doch leidet
auch diese Regel zuweilen eine bewunderswerte
Ausnahme . Die Geflügelzucht hat überhaupt
die Leistung der Hennen erheblich gesteigert .
Professor Bowell hat an einer der landwirt
schaftlichenVersuchsstationen in den VereinigtenStaaten durch Zucht die Legetätigkeit der
Hennen zu steigern versucht und als höchsten
Betrag eine Lieferung von 255 Giern im Jahr
von einer einzigen Henne erzielt Ob dies
Ergebnis einer noch weitern Steigerung fähig
ist, läßt sich schwer sagen , jedoch sollte theore¬
tisch die Grenze erst bei einem Zustand ange
nommen werden , in dem die Henne die von
thr aufgenommene Nahrung nicht mehr schnell
genug zum Aufbau der Eier verarbeiten kann .
Ein biologischer Grund liegt , wie Dr . Drew
in der Wochenschrift Science schreibt , nicht vor ,
marum nicht eine Henne an jedem Tag des
Jahres ein Ei oder warum sie nicht an einem

nach einiger Zeit wurde von derselben Henne
der gleiche Rekord ermittelt . Im Verlauf von
zwei Monaten wiederholten sich diese Leistungen
fünfmal . Im ganzen brachte es diese Henneim Verlauf von 33 Tagen auf 34 Eier . Die
weiteren Beobachtungen zeigten , daß das Legen
von zwei Eiern an einem Tage gar nicht einmal
so selten war , daß die betreffende Henne aber
dann gewöhnlich am Tage vorher oder nachherkein Ei legte .

Der

Krankheit mit großem Blutverlust war meine
Frau so heruntergekommen , daß ich glaubte ,
fie zu verlieren . Sie konnte nicht mehr
schlafen , nicht essen , vor Schwäche nicht mehr
auf den Füßen stehen und wurde oft ohn
mächtig . Da die ärztlichen Mittel nicht halfen ,
reiste ich zum Professor , aber auch hier fand
ich keine Hilfe . Fünfzehn Flaschen des ge
nannten Brunnens brachten gründliche Hei
lung . Meine Frau ist nur durch diesen
Brunnen mir und meinem Kinde erhalten .

Solche Dankschreiben infolge glänzender Heil¬

Arten von Frauenkrankheiten, Magen- und

erfolge bei Blutarmut , Bleichsucht , versch .

Darmleiden , nach erschöpfenden Krankheiten ,
Operationen , Blutverluften usw . sind der beste
Beweis für die vortrefflichen Eigenschaften die¬ser Heilquelle . Tinkkuren im Hause ohneBerufsstörung
Ausführliche Auskunft koffenlos durch : Lam
scheider Stahlbrunnen in Düsseldorf S. 184 .

Herzog von Meiningen hat , wie die „Dorfz ."
gemütliche Herzog . Der

berichtet, auf eine Einladung zur Teilnahme
an der Eröffnungsfeier des Sonneberger Bahn¬
hofes mit folgendem eigenhändigen Schreiben
geantwortet : Meine lieben Herren von der
Handels - und Gewerbekammer !
mich, daß Sie meine Gegenwart zum Fest

Es freut

mahl wünschen , das Sie zur Geler der Er¬mahl wünschen , das Sie zur Feier der Er¬
öffnung des neuen Bahnhofes veranstalten
wollen , und ich erkenne darin den Ausdruck
der Anhänglichkeit , welche die Bevölkerung
seit langer Zeit mir entgegenbringt . Es ist mir
beshalb schmerzlich, Ihre Einladung dankend
ablehnen zu müssen. Abgesehen davon, daßich eine ernsthafte Tr nkkur gebrauche , wel ge

fühle ich mich zu alt dafür , außerhalb meiner
am 14 . Oktober noch nicht beendet sein wird ,

pier Pfähle an solchen Festivitäten teilzu
nehmen . Ich werde mich durch meinen Sohn
Ernst vertreten lassen , an welchem solche
Strapazen gottlob spurlos vorübergehen . ThrStrapazen gottlob spurlos vorübergehen . Thr3
treuer Georg .

Eine furchtbare Brandkatastrophe
hat den im Theißgebirge gelegenen ungarischen
Ort Borsa heimgesucht . Ein 24 Stunden an¬
dauernder Brand vernichtete 250 Häuser .

Tage mehr als eines legen ſollte. Jedenfalls En Trost für Krankeist die Geflügelzucht in ihrer Praris , wenn sie
dies Ziel zu erreichen sich bemüht hat , bisher
immer auf unüberwindliche Schwierigkeiten ge =
stoßen . Dr . Dwew hat selbst Experimente
ausgeführt , wozu er besondere Vorrichtungen
für die Beaufsichtigung der Hennen anwandte .
Sobald eine Henne ein Nest betrat , fiel eine
Zür hinter ihr zu und sperrte sie nicht nur
selbst bis zur Erfüllung ihrer Pflicht ein , sons
dern hielt auch alle andern Geschwister fern .
Auf diese Weise wurde die Eigenschaft jeder
einzelnen Henne festgestellt . Nach einigon
Wochen legte sich auf eine Henne der erfreu
liche Verdacht , daß sie zwei Eier an einem
Tage gelegt hätte . Man war sich zunächst
nicht sicher genug , ob nicht etwa ein Bersehen

und Schwache !

3 Stettiner Stadt Anleihe von 1899
3 Posener Stadt Hulethe von 1908 二 二

Eatin -Lübecker Eisenbahn - Prior . Ob¬
ligationen gar . 98,50

4

4

4

4

4

Delmenhorster Gladtanleihe von 1907 98,50

Nichtmündelsicher .
Hamburger Sypoth . Bant - Pfand .
briefe untundbar bis 1916
Hannos . Bedenkredit Bant Pfand¬
briefe untundbar bis 1915
Medlenburg - Hypothet . u . Wechsel .
bant Pfandbriefe Serie VL. untabb .
bis 1915
Mitteld . Bodenkredit . Anst . -Pfdbr .,
unfündb . bis 1909 mindeliger im
Fürstentum Reuß
Mitteldeutsche

briefe unlündb . bis 1913
Braunschweig - Hannon . Hypothet
Pfandbriefe untundb . bis 1910
Jutland . Pfandb . ¡ Serie V , mündel

desgl figer i. Dänemart
Öltezzel hijs Golbrents

98,20 99,50

98,20 98,50

98,20 98,75

97,70 98,00
4 Grundrentenbriefe

( Serie II ) minbelsicher im Fürsten¬
fum Neuß 98,45 98,754 Preuß . Boden - Acedit - tien - Bant

3
Pfdbr . unfündb . bis 1916
Preuß. Bodenkredit . Attien Bank

98,20 98,50

3 Preuß . 3entral BodenkreditPfand¬
Pfandbriefe unfünbb . bis 1915 94,45 91,75

92 , 92,55
3

4
89,70 90 , -
91,70 92 . 25

3
4

bito Heine Stade
4 Ungarische Golbrente ( Stüde .

1012 . 50 ) 92,20 92 75
4 Ungarische Kronenrente 92 . 95
6 / dito 81,50 82 05
4 Wiener Stadt - Anleihe von 1902 , per

Derstärkte Zilgung bis 1912 aus¬
geschlossen . 96,95 97,50Prozent Progett 31 Ropenhagener Stadt - Anleihe

4
91,50 92 , -

Soudert Eledir . Oblg . rückzahlbar
à 102 % 99,20 100 , -91,50 92 , -

gung ab 1910 a 102 %

Kursbericht der

Deutschen Nationalbank , | 1

Pages

Kommanditgesellschaft auf Aktien .
Depositenkasse Vechta .

Behta , den 2. Nov . 1907 .

Mündelsicher . Ginkauf. Verkauf
Oldenburg tons. Staats . nl , ganal .
Roupons

5 %, dito dito halbj . Koup .
4

4

Oldenb . Staatliche Kredit -Obliget .
frühestens lindb . bis zum 1. /4 . 08 98 50 99,25
Olden . Staatl . Kredit - Obligat . von
1906 , untunovar bis 1916

83% desgleiches
4 Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901

antindbar bis 1907

4 Eisenwert Thale Hypoth . -Obl . Til

4 , 2 . Holthaus Maschinenfabr . -Hppoth . ¬
100 , - B

92,60 93,10

5

7
$ , Odenburg . Stadt - nleihe von 1993

Odenburgische

98,50 99 , -
91 , 91,50

Prämien Anleihe
( 40 Thaler -Loss )

6 98 50
31/2

B

Obenbarger Rommunal . Anleihen
dito

3 % Danische Reichsanleihe
3

8

90

Dito

Penßische tonsol. Staats - Anleihe
3 , Bayerische Staats Aulethe

J . H. in Blombacherbach schreibt : Jch
litt schon einige Jahre an fruchtbar quälen¬
den Magen- und Verdauungsstörungen , Appe
titlosigkeit , Schlaflosigkeit , großer Schwäche
des ganzen Körpers und Abmagerung , so
daß es mit meinen Kräften immer mehr zu
Ende ging. Durch den nur kurzen Gebrauch 3% Branffurta. M. Stadtant von 1903des Lauscheider Stahlbrunnens bin ich von
allen Beschwerden befreit worden .

3

91 , - 91,50
93,50 $ 4,05
83 . ¬ 83,55
93,70 94 . 25
83 , 83,55
92,70 93,25

3 Bremer Staatsanleihe
dergl 91,40 91,95

4 Bremerhavener Stadt - nl . von 1906

4 Wests . Provinz . -Anl , 5 Ausgabe ,

4
unfündbar bis 1916
Schleswig - Holstein . Provinz - Anl . ,
untündbar bis 191

W M in E. schreibt : Hierdurch sage
ich der Verwaltung des Lamscheider Stahl - 3 Keler Stadt-Anleihe von 1907brunnens herzlichen Dank für den ausge¬
zeichneten Heilbrunnen . Infolge einer schweren

Lina , hab ' acht
und bringe nur Reeses Fabrikate , denn
Reeses 5 Pfg . - Backpulver für 1 - 12 Pfd . Mehl
Reeses Sparpuddingpulver ohne Zuckerzusatz
Reeses Vanillinzucker sind unübertroffen

Amtsrezeptur Friesoythe .
Für die Gemeinden des Amtsbezirks Friesoythe werden folgende

Hebungstage angesetzt :
1. für die Gemeinden Friesoythe und Neuscharrel : Montag , den

11 . November 1907 ,

2. für die Gemeinde Altenonthe : Dienstag , den 12. , und Mittwoch ,
den 13 . November 1907 ,

3. für die Gemeinde Markhausen : Donnerstag , den 14. Novb . 1907 ,
4. für die Gemeinde Ramsloh : Sonnabend , den 16. Noobr . 1907 ,
5. für die Gemeinde Bösel : Montag , den 18 , und Dienstag , den

19 . November 1907 ,
6. für die Gemeinde Scharrel : Mittwoch , den 20. , und Donnerstag ,

den 21 . November 1907 ,
7. für die Gemeinde Strücklingen : Sonnabend , den 23. , und

Montag , den 25 . November 1907 ,
8. für die Gemeinde Barßel : Dienstag , den 26. , und Mittwoch ,

den 27 . November 1907 .
Hebungszeit von 9 Uhr morgens bin 1 Uhr nachmittags .
Gehoben werden : Einkommen - und Vermögenssteuer für die Be¬

meinden : Altenonthe , Markhausen , Ramsloh , Bösel , Scharrel , Strück¬
lingen und Barßel , Umlagen für die Gemeinden Bösel und Scharrel ,
für die Kirchengemeinden Bösel , Scharrel und Markhausen , für die
Schulachten Böiel , Markhausen , Neuscharrel , Scharrel , Campe und Se¬
delsberg , Landwirtschaftskammerumlagen für die Gemeinde Scharrel ,
Pfarr -Präbenden für Scharrel und Strücklingen , Kanon , Torfgelder ,
Pachtgelder , Gras - und Weidegelder , Sporteln pp .

Bom 5. bis 11. Dezember d . J . ist die Rezeptur für Hebungen
geschlossen .

1907 Oktober 30 .

Das von meinem vorletz .
ten Holz Verkaufe noch

lagernde Holz muß bis zum 15 .
November abgefahren sein , widri¬
genfalls ich es gemäß den Ver¬
kaufsbedingungen als mein Eigen
lum ansehe .

Zeller Ed . Heyng , Lutten .

Säcke zurück¬
erbeten , sonst werde sie zu Selbst¬
kostenpreis berechnen.

Dinklage . B. Wehebrink .

Ruge .

Der Beschluß des Amtsrats vom
29 . d . M. , betreffend den Bau von
Amtschausseen in den Gemeinden
Bisbek , Bakum , Stadt - und Land¬
gemeinde Lohne , Dinklage , Holdorf ,
Neuenkirchen und Damme liegt auf
14 Tage , vom 4 . bis 18 . b . M . ,

auf dem Amte zu Vechta öffent¬
lich aus .

Die Gemeindebürger der Gemein¬
den des Amtsverbandes werden zur

Beschluß aufgefordert .
Abgabe ihrer Ansichten über diesen

Vechta , 30 . Oktober 1907 .
Amtsvorstand :

Rückens .

4 Karlsruher Stadt - Anleihe von 1907 ,
nnfündbar bis 1913

- 100,20

99 . 15
100 , -

- - 99 . 60

Obl ., rüdzahlbar zu 102 %
Steaua Romana Petrol . - nl ., Ser .
Il . rückzahltar a 105 %
Rosario Nitrate Kompany Bonds
( hypothekaris ) , rüdzahlb . a 100 %

100,95 101 50

100 ,

98,50

169,55 170,35
20,47 20,55

41 Stahlwert Brüninghaus - Oblig . ( hy¬
pothekar .) rüdzahlbar a 102 %

4 %, Diidgard Deutsche Geeverkehrs¬
Obl . , rüdzahlbar a 103 %

Rarge Wechsel auf Amsterdam 100 fl .
6 jed Lonben 1 str . a
Kurze Wechsel Paris 100 gris . a
Ghed Nemaert 1 Doll . a
A neril . Foten (Breeubads ) 1 Doll a
Holländische Notes 10 ft . a 17,01 17 11

Distant der Reichsbaul 51/2 Bombardzinsfuk ber
Heldsbank 7 /2 /

90
50

39
81,40 81,85

99 4,2025 4,2375
4,1875 4,2375

Sämtliche Kurje verstehen sich freibleibend .
Beschaffung anderes hier nicht vergeichneter Papiere

billigst gemäß des Tagesturjen .

Berantwortlicher Rebatteur : G. Thole in Bechta .

Folgende der Schulacht Goldenstedt gehörige Grundzuke :
Parzelle 323/8 , Flur 24 , vor den Goldenstedter Torfteilen , unkulti¬

piert , groß ha 0,35,11 ,
" 395/8 ( 46 ) , F

聯 € 50 / 8 ( 18 ) , 料

709/93 ,"

werden am

24 , beim Sandwege , unkultiviert ,
groß ha 1,75,97 ,

24 , im großen Moore , unkultiviert ,
groß ha 1,61,61 ,

29 , Goldenstedter Heide , Nadelholz ,
groß ha 6,62,01 ,

Mittwoch , den 15 . November c . J . ,
vormittags 10 % Uhr ,

in Witwe Klostermanns Wirtshaus zu Goldenstedt öffentlich zum Ver¬
kauf aufgesetzt werden .

Vechta , den 27 . Oktober 1907 .

Katholischer Schulvorstand von Goldenstedt .
Rückens .

Immobil Verkauf
Am Dienstag , den 12. Novbr . ,

vormittags 10 Uhr ,
werden in Albers Wirtshause fol¬
gende 3 uutultivierte

Heidflächen ,
der Bestruper Pfarre gehörend ,
öffentlich meistbietend mit Zahlungs
frist zum Verkauf aufgesetzt :

1. Auf dem hohen Feld , groß
7,82 ha ,

2. Beim kl . Kirrenpohl , groß
4,68 ha ,

3 . Hinter ' m Kehrschlatt , groß
5,76 ha .

Käufer ladet ein
Bestrup , d . 31 . Oktober 1907 .

B . Hoyer .

Hausverkauf !
Unter meiner Nachweisung habe

ich ein auf der Kronenstraße be¬
Tegenes massives

Wohnhaus Nr . 2
zu verkaufen .

Kaufliebhaber wollen sich baldigst
bei mir melden .

Vechta , den 1. November 1907 .
Ed . Fortmann ,

Auktionator .

Schönen , sehr wachsamen

Bernardiner¬

Hund
hat sofort billig abzugeben

Georg Rolfes , Fahrradfabrik ,
Dythe bei Vechta .

Feinste Margarine

JURGENS&PRINZENS

SOLO
MARGARINE

netbehrlich
TafaluKüchengebrauch

Solot
in Carton

Bester Butter Ersatz

Schlosser - oder
Schmiedegeselle

findet dauernde Beschäftigung gegen
hohen Lohn bei

Schlosser Bley , Cloppenburg .

Brillanten
blendend schönen Leint , weiße , fammet
weige Haut , eta zartes , reines Gesicht
und rosiges , fugendfrisches Nussehen er
hält man bei tägl . Gebrauch der echten

Steckenpferd-Liltenmilchseife
v . Bergmann & Co. , Radebeul ,
mit Chutmarke : Stedenpferd .

à St . 50 Pfg . in Bechta bei :
Gebr . Terwelp , Julius Maaß ,

F . Frümpelbed , Ed . G. Spark ,
Heinrich Kech .

in Dinklage : J . Schumacher ,
in Lohne : C. Willenbriut .

Deffentliche

Verpachtung
Eigner Heinrich Baske in Halen

( Gemeinde Emsteck ) läßt wegen Ein¬
schränkung der Landwirtschaft am
Sonnabend . den 9. November ,

nachmittags 2 Uhr .
in Koopmann ' s Wirtshause in
Halen seine zu . Halen belegene

Besitzung ,
bestehend aus einem fast neuen ,
sehr geräumigen Wohnhause , Stal¬
lungen und Scheunen ,

ca . 90 Scheffell . besten Garten¬
und Ackerländereien ,

ca . 20 Scheffels . Weiden - und
Wiesen Ländereien ,
1 Moorpfand in Größe von
2 Scheffelsaat und mehrere

unkultiviertenScheffelsaat
Ländereien ,

mit Antritt zum 1. Mai 1908 bezw .
nach der Ernte 1908 auf die Dauer
von 10 Jahren öffentlich meistbie¬
tend verpachten .

Pachtliebhaber ladet freundl . ein
Cloppenburg , 1907 Oktb . 29 .

A . Brickwede ,
Auktionator .

Herrliche Loden
erzeugt bei Jung und Alt

Waltsgott ' s Lockenwasser .
à Fl . 60 Pfg . bei Ed . G. Spark , Vechta



Deutsche Nationalbank .

Aktienkapital :

27 Millionen .
Reservefonds :

ca . 3 Millionen .

An - u . Verkauf von guten u . mündel - | Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬
sicheren Wertpapieren .

Entgegennahme von offenen und ge¬
schlossenen Depots .

Vermietung von Schrankfächern ( Safes )
billigst .

Kostenlose Kontrole von Wertpapieren
auf Verlosung etc .

Konten zu kulanten Bedingungen .
Laufende Rechnungen .

Entgegennahme von

Spareinlagen .
( Zinsen : 4 Prozent ) ,

Diskontierung guter Wechsel .

Geschäftsstellen mit Kasseneinrichtungen
in

Lohne , Dinklage und Damme .
Es vermitteln den Verkehr mit uns kostenfrei :

Herr Rektor Dr . Böcker , Damme .
Kaufmann A. Dünnebacke , Dinklage .

Herr Gemeinde - Vorsteher Middendorf , Holdorf .
Kaufmann B. Püttmann . Lohne .99 99

99 19

99 99

A. Brunkhorst , Goldenstedt .

A. Nüvemann , Steinfeld .
99 J . H. Blömer , Carum .

Hensel ' s Kinematograph
$ 9 Brema66 .

Theater lebender Photographien . .
Nach 4 Jahren zum 1. Male wieder in

Damme (Grewes Saal ) Sonnabend , den 9. und Sonntag , den 10. Novbr .

Täglich große Pracht - Vorstellungen !
Zu jeder Vorstellung ein neues Programm !

Sonntags 3 Vorstellungen : um 4 , 6 und 8 Uhr beginnend !
Werktags eine Vorstellung ; um 8 Uhr beginnend !

Entree : 1. Platz 60 Pfg . 2 . Platz 40 Pig . Kinder die Hälfte .

Josef Hensel .Um zahlreichen Besuch bittet

In Holdorf finden die Vorstellungen statt am Montag , den 11. , und
Dienstag , den 12 . November , in Naberbaus Saal

Oldenburgische Spar- & Leih-Bank,
Filiale Lobne.

Entgegennahme von Einlagen
Verzinsung bei halbjähriger Kündigung

4 % fest .

Gewährung von Darlehen gegen Bürg¬
schaften oder andere Sicherheiten zu

mässigen Zinssätzen ohne

Provisionsberechnung .
Eröffnung laufender Rechnungen unter
günstigen Bedingungen .

Oldenburgische Spar- & Leih-Bank,
Filiale Lohne.

Solaro . Höltermann .

Deutsche Nationalbank

&

Kommanditgesellschaft auf Aktien .

Depositenkasse Vechta .
Niermann . Rother .

Vormals : Münsterländische Bank .

29

Gegen Barzahlung zu kaufen gesucht :
Nadelholzbestände , passend zu Gruben und Bauholz , wie auch
ganze Waldparzellen mit Grund und Boden . Ferner
Eichenstamm und Grubenholz sowie starke Buchen¬
und Bappelustämme .

Franz Brink , Löningen i Oldbg . ,
Dampfsägewerke

Löningen i . /Oldbg . und Osnabrück - Eversburg .
Telephon Nr . 3 . Telephon Nr . 896 .

Matulatur - Papier =
zu haben in der Expedition dieses Blattes .

Gratis

jeder

K
F

KAISER' S

FFFFGESCHAF

Tischler ,
Maler ,

Dreher
gegen hohen Lohn und dauernde
Beschäftigung per sofort gesucht .
B. Holthaus , Maschinenfabrik ,

Aktien Ges , Dinklage i / D .

Junger Bäckergehülfe
gesucht . Offerten unter Nr . 1887
befördert die Erped . dieser Zeitung .

erhält

Käufer
am 9 . November 1907

soweit der Vorrat reicht

nach Einkauf von je | Pfd . Kaffee im Werte von Mk . I, und höher per Pfd .

eine hübsche Teedose .

Kaiser ' s Kaffee -Geschäft
G. m . b . H.

Europas grösster Kaffee - Rösterei - Betrieb .

Ueber 1000 Filialen ,

Filiale in Vechta Grossestrasse 55 .

Großer

Viehverkauf
Nicholte . Zeller H. Fresen =

borg in Nicholte läßt am

Sonnabend , d . 9. Novbr . 1907 ,
vormittags 11 Uhr anf .,

bei seiner Wohnung mit geraumer
Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen :

Abfallstroh
habe stets vorrätig und gebe ich
selbiges zu sehr billigem Preise ab .

Oythe bet Vechta .

C . Jedding ,
maschinen - und Strohhülsenfabrik.

Keine Mäuse mehr !
beim Gebrauch von Stestas ause =

grüße , giftfret Menschen und alien Haus¬

und 1. 00 Mt .
3 1½fährige Ovelgönnerieren . Patet 10 Pfg. , 25 Pfg., 50 Pfg.

Stutenter .

1 Fohlen ,
1 Gespann ruff. Pferde,7 Arbeitspferde ,

ferner

5 beste Milchkühe ,
10 hochtragende Quenen ,

5 einhalbjährige Kinder ,
5 junge Stiere ,
1 schwarzbunten angeför¬

ten prämiterten Stier ,
10 fette Schafe ,

Гобапп :

10 überjährige hochtra¬
gende Sauen ,

2 güste Sauen ,
1 fette Sau ,
1 angeförten Eber .
Käufer ladet ein

Cloppenburg . G. Hillmer ,
Auktionator .

Suge per sofort tüchtige

Zigarrenmacher u .
Entripper

bei gutem Lohn und dauernder
Beschäftigung .

F . A. Clodius , Lohne .

Junges Mädchen
findet zu Lichtmeß oder später gegen
mäßige Vergütung Stelle zur Er¬
lernung der Küche und des Haus¬
halts in katholischem Pfarrhause .
Offerten unt . 2 . an die Erp . d . Bl .

Suche zum 1. Mai ein

Ed . G . Spark ,
Vechta .

Viehzüchtern
empfehle ich meinen Biehgeburts =
helfer . D. R B. M. Hunderte

bereits in hies . Gegend im Gebrauch .
Alleinverkauf :

Theodor Bley Witwe ,
Cloppenburg .

Guten

Appetit
bekommen Sie beim Gebrauch von

KAISER' S
Pfefferminz-Caramellen.

Ärztlich erprobt u . empfohlen !

Unentbehrlich bei Verdauungs .

störungen , Appetitlosigkeit , Magen
weh . . w . Erfrischendes und
belebendes Mittel .

Paket 25 Pfg . bei

H. Holtvogt in Bechta .

Alfred Tönges , Apotheke und Drog . ¬
Handlung in Nenenkirchen .

Ed . G. Spark . Kreuz -Drg . in Vechta .
C. H. Mähler in Damme .

Vertreter .
Von einer ersten rheinischen

Margarine Fabrit wird für den
Bezirk Vechta tüchtiger Bers

Dienstmädchen . treter gesucht.
Stukenborg .

Vechtaer Druckerei und Verlag , J . Schlothane , Berleger , Vechta .

Offerten unter U. 3359 an Wilh .

Frau Kühling . I Scheller , Annoncen . Erped . , Bremen
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